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WM testen ft Den WiWWsM
General Franco will nicht mit Mordbrennern paktierenDie Antworten der Mächte .

Frankreich und die Flugzeuglandungen .

halten .

Die Pariser HveUausstellung .

teilweise fertig , wurde offiziell eröffnet . Links am Bildrand der Deutsche Pavillon , der pünktlich fertiggestellt
wurde . ( Presse -Bild -Zentrale , Zander . K .)

Paris , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) In der in einem

KommuniquS über die gestrige Sitzung des Nichtein -

mischung sausschusses erwähnten französischen Erklärung gibt
die französische Regierung eine eingehende Dar -

stellung von der Landung von 16 sowjetspanischen Militär¬

flugzeugen bei Toulouse ain 8 . Mai und der Landung von 17

sowjetspanischen Militärflugzeugen bei Pau am 17 . Mai .

Diese Darstellung enthält nichts Neues außer der Tatsache ,
daß drei Flugzeuge der letzterwähnten Staffel bei der Zu -

rücksendung ihre Bewaffnung behalten durften , um „ der Ge¬

fahr eines Angriffes der gegnerischen Luftwaffe
"

entgegen¬
treten zu können . Weiter heißt es in der Erklärung , daß die

Die Geschlossenheit des Deutschtums in Danzig

Danzig , 24 . Mai . Die nach dem Verbot der

Sozialdemokratischen Partei in Danzig noch be¬

stehende sozialdemokratische Fraktion im Danziger Volkstag

ist im weiteren Verfall begriffen . Der sozialdemokratische
Volkstagsabgeordnete T h o m a t hat sich der Fraktion der

NSDAP , als Hospitant angeschlossen . Damit verfügt die

NSDAP , im Danziger Volkstag über 49 von 72 Mandaten .

sowjetrussischen Außenministers Litwinoff - Finkel -

st e i n die Ratsmitglieder unter Druck zu setzen . Nach be¬

rühmtem Muster wird mit einer Denkschrift gedroht , die an¬

geblich Material über die Unterstützung der Nationalisten
durch ausländische Mächte enthalten soll . Diese sogenannte
Denkschrift wollen die roten Herrschaften , denen es auf die

Wahrheit nicht so sehr ankommt , bekanntgeben , wenn sich der
Rat nicht ausreichend mit der spanischen Frage beschäftigt .

Auf gut Deutsch nennt man das ein Erpressu n .g s -

manöver . Der englische Waffenstillstandsplan dürste
durch solche Manöver nicht gerade gefördert werden .

400 englische Kommunisten kämpfen in der

Internationalen Brigade .

London , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Aus einem Vor¬

bericht zur kommenden Jahrestagung der Kommunistischen

Partei Englands geht hervor , daß augenblicklich 400 englische
eingeschriebene Mitglieder der Kommunistischen Partei in der

sogen . „ Internationalen Brigade
"

auf [eiten der spanischen
Bolschewisten kämpfen , von denen bisher im Laufe des Bürger¬

krieges 100 gefallen find . Weiter wird gemeldet , dah zur
Unterstützung der spanischen Bolschewisten vom Zentralaus -

schuß der Kommunistischen Partei Englands bisher 18 000

Pfund ( 225 000 RM .) gesammelt worden sind .

fahr eines Angriffes der gegnerischen Luftwaffe
"

entgegen¬
treten zu können . Weiter heim es in der Erklärung , daß die

französische Regierung ihre Maßnahmen zur Kenntnis der

Valencia - Bolschewisten gebracht und deren Aufmerksamkeit
nachdrücklich auf die Tatiache gelenkt habe , daß im W i e -

derholungsfalle die französischen Behörden sich ge¬

zwungen sehen könnten , sowjet spanische Flug¬

zeuge , die in Frankreich landen sollten , zuruckzu -

Um die Wiederaufrüstung Ungarns
Sonderkouserenz der Kleinen Entente .

As Berlin , 25 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Nach einer Genfer Meldung des „ Berliner

Tagblatts
" wird während der jetzigen Völkerbundstagung in

Genf eine Sonderkonferenz derKleinenEntente

stattfinden , die sich mit der Frage der ungarisch en

Wiederaufrüstung beschäftigen soll . Diese Frage hat

während der Londoner Gespräche und während des italieni¬

schen Königsbesuches in Budapest eine wesentliche Rolle ge¬
spielt . In dem amtlichen Bericht über die italienisch¬
ungarischen Gespräche ist dieser Punkt nicht besonders er¬

wähnt worden , wozu auch kein Grund vorlag , da Italien von

jeher die ungarische Forderung nach Gleichberechtigung auf
politischem wie auch auf militärischem Gebiet nachdrücklichst

unterstützt hat . Auch die Kleine Entente dürfte langsam

zu der Erkenntnis kommen , daß Ungarn die Gleichberechti¬

gung nicht versagt werden kann . Es gibt aber Kreise in

der Kleinen Entente , die diese Entwicklung gerne bremsen
möchten . So heißt es bezeichnenderweise auch in der Genfer
Meldung , es verlaute aus Kreisen der Kleinen Entente , daß
man bereit sei , Ungarn „ größeres Entgegenkommen

"
zu be¬

weisen , unter der Voraussetzung , daß nicht allzu weitgehende

Forderungen gestellt würden .

Freie Bahn dem tüchtigen Handwerker .

Existenzgründungsaktion des deutschen Handwerks wird

durchgeführt .

Berlin , 25 . Mai . ( Funkmeldung . ) Mit dem „ Tag des

deutschen Handwerks
"

, der vom Freitag bis Sonntag dieser

Woche in Frankfurt a . M . stattfrndet , wird die durch eine

Anordnung des Reichsorganisationsleiters der NsDAP .
verkündete Existenzgründungsaktion des deutschen Handwerks
in der DAF . praktisch in die Tat umgesetzt werden . Die

Vorbereitungen sind , wie die NSK . meldet , beendet . Er¬

hebliche Mittel sind zunächst als Übergangsmaßnahme
durch die Bank der Deutschen Arbeit b e r eitgeste l lt

worden , die bereits im Frühjahr 1938 würdigen Jung¬

meistern des deutschen Handwerks Personalkredite zur

Gründung einer Existenz langfristig geben wird .
Das Ziel dieser Aktion ist es . in Zukunft armen , aber

tüchtigen Handwerksgesellen und Jungmeistern die Möglich¬
keit zur Selbständigmachung zu verschaffen , was früher nur

jenen möglich war . die ein entsprechendes Kapital geerbt
hatten oder den Betrieb von Verwandten übernehmen

Deutschland und der pazifische
Raum .

Durch die britische Weltreichskonferenz in London und

vor allem durch den Vorschlag der australischen Regierung ,
zwischen den sogenannten pazifischen Mächten einen Friedens¬

pakt int pazifischen Raum abzuschließen , ist auch im Deutschen

Reiche das Interesse an den großen politischen Gejchehnißen
und Spannungen im gewaltigen Raum , der vom amerikani¬

schen Westen , von Ostasten und von Australien umschlossen
wird , wieder erwacht . Viele Fragen tauchen auf , die Lösung
vieler Probleme , die der Mehrheit des deutschen Volkes noch

Rätsel sind , wird versucht und daneben erhebt sich die für uns

Deutsche wohl wichtigste Frage : berühren die Vorgänge und

Spannungen in diesem pazifischen Raum auch unser deutsches
Staats - und Volksschicksal ? Gerade in diesen Tagen wird nun

bekannt , daß in einigen Monaten das Hauptwerk des

Gründers und Führers der deutschen geopolitischen Schule .
Generalmajor Pros . Dr . Karl Haushofer , unter dem

Titel „ Geopolitik des Pazifischen Ozeans er¬

scheinen wird . Profestor Haushofer ist wohl einer der besten
Kenner der politischen Verhältnisse im pazifischen Raum ,
dessen Ansichten und Erkenntniste stets internationale Be¬

achtung finden . In der Einführung zu dem erwähnten Werke

beschäftigt er sich auch eingehend mit der Frage , was gerade

uns Mitteleuropäer , uns Deutsche , zum Festhalten an einem

gewissen Übersee -Wunsch und einer großen geopolitischen

Sehn acht nach dem pazifischen Raume veranlaßt .

„ Wäre es "
, so schreib er , „ nur der Reiz des „ Nitrmur in

vetitum cupimusque semper negeta
"

( Streben wir stets das

Verbotene an und begehren wir Verwehrtes ) , der den Deut -

chen zu den warmen Meeren führt , die ihm allein verboten

ein sollen , und die er so heiß ersehnt durch seine ganze Ge -

chichte ? Dann müßte rechnender Verstand eher vom Betreten

olcher Räume im Geiste abmahnen , als sie verführerisch

childern . Wäre es nur ein Ausbruch der Erinnerung , etwa

wie jener , der Dürer von Venedig heimschreiben liefe : „ O , wie

wird mich nach der Sonnen stieren !" dann wäre es eine Ge¬

fühlsregung , sentimental , ohne Kraft zu . geben eher Kraft
raubend , rote wir es uns jetzt nicht leisten können . Und ohnmäch¬

tigen Trotz würde es bedeuten , wenn wir nur murmeln woll¬

ten : „ Und wir befuhren sie doch !" wie ein großer Physiker ,
als er ableugnen mußte , was er für wahr erkannt hatte , sein :

„ Und sie bewegt sich doch !"
. „ , ,

„ Aber das konnten auch
"

, so führt Prof . Haushofer fort ,

„ und mit anderem , tieferen Sinn , die paar Geretteten vom

Geschwader Spee . Stolz , wie in altnordischer Sage von

Wickingerfahrt um das ferne Thule enden die letzten Wehr¬

träger der alten deutschen Kriegsflagge in den Weiten des

größten Meeres der Erde . Es ist ein Heldenabschied , als solcher

auch vom Gegner geehrt den das Kreuzer -Geschwader , die

„ Emden "
, das kleine tapfer gegen eine Weltmacht verteidigte

verschanzte Seebad Tsingtau , und zuletzt noch abenteuerreiche

Neuguineafahrten von diesem Erdraum für uns bedeuten ;
wahre Erlebnisse , wie in Geschichten aus „ Tausendundeiner
Nacht

" führen einzelne davon nach Hause oder auf andere

Schlachtfelder : die „ Ayesha
"

, den Flieger von Tsingtau , ( dessen

„ Silberkondor " in späteren Jahren für die Ehre deutscher

Forschung auf Feuerland sank ) , Flüchtlinge aus Ostasien , den

bayerischen Pionier aus dem Paradiesvogelwald .
Wohl haben wir einen ungeheuren materiellen Verlust

im Pazifik zu beklagen , aber feine materielle Größe ist in

Em Erpressungsmanöver in Genf .

as . Berlin , 25 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In England spielt die Idee , einen Waffen¬
stillstand in Spanien durchzusetzen und während des Waffen¬
stillstandes die ausländischen Freiwilligen abzutranspor -
tieren , noch immer eine sehr wesentliche Rolle . Die An -

regunq der englischen Regierung ist bereits von einer Reihe
von Staaten beantwortet worden und auf Grund dieser
Antwort besteht nun nicht gerade der Eindruck , daß sich dieser
Plan sehr schnell verwirklichen wird . Geantwortet haben ,
wenn die englischen Blätter richtig unterrichtet sind , bisher

Deutschland , Frankreich , Belgien und Portugal . Von .
der

deutschen Antwort sagt die englische Presse , daß sie

„ im großen und ganzen zu stimmend
"

sei . Frank¬
reichs Antwort und ebenso die belgische werden als günstig

bezeichnet . Die portugiesische Antwort soll den englischen
Vorschlag nicht gerade ablehnen , aber doch sehr viele Ein¬

wendungen und Vorbehalte machen . Von einer Antwort
Italiens wird bisher noch nicht gesprochen . Die

italienische Preße hat den englischen Vorschlag bereits sehr
stark kritisiert . Sie hat u . a . gesagt , daß ein solcher Vor -

Öim gegenwärtigen Augenblick nur den spanischen

je reift en zugute komme , da sich gerade jetzt die spani¬
schen Nationalisten anschickten , den entscheidenden Angriff

gegen Bilbao anzusetzen . Auch von einer Antwort Moskaus

ist bisher in der englischen Presse nicht die Rede .

Obwohl die Antworten der Mächte also keineswegs alle

besonders günstig sind , so sieht man in London die Haupt -

schwierigkeit jedoch weniger hierin als vielmehr in der Tat¬

sache, daß die spanischen Parteien den Vor¬

schlag glatt ab lehn en . Die spanischen Bolschewisten
senken gar nicht daran , auf die ausländischen Freiwilligen

zu verzichten . Das nationale Spanien aber betont , daß es

für die Nationalisten unmöglich sei , mit Brandstiftern und
Brudermördern zu paktieren . Es ' komme nur eine be¬

dingungslose Übergabe der Bolschewisten in Frage oder der

Kampf bis zum Ende . Die Aussichten für den eng¬

lischen Vorschlag , der eine alte deutsche und italie¬

nische Forderung in unzulänglicher Form aufgreift , sind also

zweifellos nicht sehr günstig . Im Unterhaus , das

gestern seine Beratungen wieder aufnahm , hat dieser Plan
ebenfalls eine Rolle gespielt , doch hat der Regierungsver¬
treter es vermieden , sich über die Aussichten dieses Vor¬

schlages zu äußern .
In Genf versuchen derweilen die spanischen Bolsche¬

wisten unter freundlicher Unterstützung ihres Lehrherrn , des

L d
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Pariser Weltausstellung eröffnet .

Gefallenenehrung . Die großen
machten Miet der Armee Geschert

Die britische Presse soll fair fein !

Eine Mahnung des englische « Verteidigungsministers .

London , 24 . Mai . Der englische Verteidigungsminister

Sir Thomas Jnskip richtete bei dem Empfang der

britischen Reichspresse einen Appell an die versammelten

Pressevertreter , zum Wohle der Öffentlichkeit Fairneß an den

Tag zu legen . Wichtiger als Waffen und Rüstungen wäre es ,

wenn die Presse aller Nationen gute Manieren , ein

faires Verhalten und eine angemessene Berücksichtigung

des Standpunktes anderer Nationen zeigen würde . Dadurch

könnten eine Erbitterung der Gefühle und ein Ansteigen der

Temperatur , wodurch oft eine bedauerliche internationale

Lage hervorgerufen werde , verhindert werden .
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und Unteroffizier , daß sie sich die nationalsozialistische Welt¬
anschauung völlig zu eigen machen und an dem politischen
Leden von Partei und Volk regen Anteil nähmen , daß sie aber
auch ihren Soldaten dieses innere Miterleben vermitteln und
ihnen den Nationalscqialismus Vorleben .

Der Kommandant des Krenzers „ Köln "
, Kapitän z . S .

Backenköhler , berichtete in anschaulicher Weise über den im
vorigen Jahr von den deutschen Kriegsschiffen durchgeführten
Abtransport der deutschen Volksgenoffen aus Spanien , die
aus den von bolschewistischem Vevbrechergesindel beherrschten
Gegenden gerettet wurden . Er schilderte ferner die Maß¬
nahmen der deutschen Kriegsschiffe zum Schutz der deutschen
Handelsschiffahrt vor den bolschewistischen Piratenschiffen in
den spanischen Gewässern .

Mit größter Aufmerksamkeit verfolgten die HJ .- Führer
die beiden Vorträge und aus ihrem immer wieder einsetzenden
Beifall sprach die stolze Freude darüber , daß Deutschland durch
das Befreiungswerk des Führers nun wieder eine starke Waffe
gegen jeden frechen Übergriff von außen besitzt .

3m Laufe des Nachmittags hielt ferner SS .-Hauptsturm -
führer Roland Strunk einen Lichtbildervortrag über seine
Erlebnisse als Kriegsberichterstatter auf dem spanischen
Kriegsschauplatz .

Deutschland , vielleicht zum Glück , nur ganz Wenigen klar
geworden , oder doch viel zu spät allgemetner zum Bewutzt -
| ein gekommen . Das Herz aber schwingt höher bei der Er¬
innerung an dort gerettete Seelenwerte , an moralische , an im¬
materielle . unsterbliche Erfolge , die kein Niederbruch entstellt ,
und die auch von Gegnern anerkannt sind , wie die Kultur¬
erfolge in Schantung es durch die sonst sicher nicht deutsch¬
freundliche ,Zar Lastern Review " wurden . Achtung der Geg¬
ner und Stolz der Besiegten begleiten das Weichen der deut¬
schen Machtverkörperungs -Versuche im pazifischen Raum ; aber
er verwahrt Unverlierbares für uns . Und von unverlierbaren
Seelenwerten aus allein erneuert sich verlorene Seelenkraft ,
wankender Glaube an sich selbst , — beim einzelnen und bei der
Masse eines Volkes . Schätze , die Motten und Rost verzehren ,
lassen sich abschreiben und neu gewinnen . So ist für uns das
größte Meer War mit schmerzlichem Verlust belastet , aber
nirgends mit Schande , Verrat und Trug . Wir mögen es des¬
halb getrost wieder in Erinnerung und in seiner besseren Zu¬
kunft auch in Wirklichkeit befahren ! Ls ist für uns kein Ort ,
wo die Gespenster schweben , wohl aber einer , wo wir durch
geschichtliche und geopolitische Lehren gewinnen können "

.

Kowno , 24 . Mai . Am Samstag und Sonntag wurde in
ganz Litauen und im Memelgebiet zum dritten Male
das sogen . Fest der Annäherung zwischen Armee
und Bevölkerung gefeiert .

Am Sonntag erfolgte im Krieqsmuseum in Kowno eine
Gefallenenehrung . Die großen Wirtschaftsunternehmungen
machten dabei der Armee Geschenke, so u . a . die Schlachthaus -
gesellschaft Maisters 230 Gewehre und 10 Maschinengewehre .
Der Generalstabschef , Oberst Cernius , betonte in seiner An¬
sprache , daß der Schutz des Staates nicht allein Sache der
Armee , sondern höchste Pflicht jedes litauischen Bürgers sein
müsse . Litauen sei zwischen machtvollen Nationen eingekeilt
und müsse um seine Sicherheit besorgt und auf der Hut
sein ( !) . Wörtlich sagte er : „ Wir müssen gut bewaff¬
net und bereit sein , mit der Waffe jeden Mißbrauch un¬
seres Landes zu verteidigen . Nur dann wird unser Wort Ge¬
wicht haben und werden unsere Rechte nicht mit Füßen ge¬
treten werden .

"
Litauen wolle den Frieden . Wenn es aber

überfallen ( !) werden sollte , werde es sich ehrenhaft zur Wehr
setzen .

Zur Eröffnung der Pariser Weltausstellung .
Staatspräsident Lebrun bei der Eröffnung der im
Rahmen der Pariser Weltausstellung eröffneten Messe .

( Scherls Bilderdienst , M . )

vieler DAF .- und „ KdF .
" -Vauten . Die Halle ist unter dem

Gesichtspunkt angelegt worden , die Raumwirkung in unge¬
brochener Linie ausklingen zu lassen . Sie ist daher nicht von
Zwischenwänden geteilt . Neben den großen Ausstellungs¬
gegenständen finden sich Glaskästen , in denen besondere Lei¬
stungen deutscher Arbeit zur Schau gestellt werden .

Am Tage wird die Halle durch das Glasdach erleuchtet .
Am Abend spenden zwei Reihen von je sechs riesigen Kron¬
leuchtern und Zwischenleuchtern das erforderliche Licht . Ein
deutscher Rekordwagen , ein astronomisches Fernrohr mit 600 -
facher Vergrößerung , ein deutscher Motor , deutsche Porzellan¬
erzeugnisse , Stahlsachen aus Solingen , Musikinstrumente , da¬
runter ein Fagott aus unzerbrechlichem Plexi - Elas , Buch - und
Druckerzeugnisse , das Modell eines neuen „ KdF .

" - Dampfers ,
eine Übersicht über die Herstellung künstlichen Gummis und
seiner mehrfachen Vorteile gegenüber dem natürlichen Werk¬
stoff , Elektronmetall , Hydronalium , Wuminium , synthetische
Edelsteine , pharmazeutische Artikel , synthetisches Benzin , lustiges
und ernstes Spielzeug , optische Geräte , elektrische Einrich¬
tungen , Peilvorrichtungen , Zielfluggeräte , Lautsprecher , Ve -
triebstelegraphen , Nachbildungen älter Handschriften , bunt¬
photographische Wzüge und wundervolle Dinge mehr bieten
sich dem Auge des Beschauers .

Die dem Forum , abgewandte Schmalseite der Ausstel¬
lungshalle schließt em farbiges Elasfenster mit Hakenkreuz
und Reichsadler , das ständig beleuchtet ist , ab . In einem be¬
sonderen Raum ist eine Filmvorführungsanlage eingerichtet ,
die auch Darbietungen der Fern seh schau der Deutschen
Reichspost und ein Fernsehprogramm übermittelt . Die Aus¬
wahl der ausgestellten Gegenstände allein muß ein schweres
Stück Arbeit gewesen sein , in das sich eine Reihe von Sach¬
verständigen mit dem Stellvertreter des Reichskommissars ge¬
teilt hat .

In den Turmräumen der Ausstellungshalle ist ein
Terrassenrestaurant untergebracht , während man sich
längs des Glasdaches selbst ergehen und den neuen Rundblick
über Paris genießen kann . Den französischen Stellen muß
man Dank wissen , daß sie unserem Haus einen der schönsten
Plätze zur Verfügung gestellt hatten . Am äußeren Ende des
Hallendaches , das auch zu Werbezwecken für Reisen nach
dem schönen Deutschland benutzt wird , steht inmitten
niedriger Kiefernanlagen ein in Erz gegossener Auer¬
ochse . 3n den oberen Stockwerken endlich sind Verwaltungs¬
gerät , Küchenanlagen , Fernsprechzentralen usw . unterge¬
bracht .

Deutschland ist aber nicht nur auf dem 3000 Quadrat¬
meter umfassenden eigenen Ausstellungsgelände vertreten , son¬
dern hat noch eine ganze Anzahl Sonderschauen , etwa zehn ,
Deutschland stellt mit den größten Anteil an dem internationalen
Pavillon , Gegenstände meist technischer Art , während im eige¬
nen Haus Gegenstände von allgemeinem Interesse vorwiegen .
An Fachvertretungen hat Deutschland u . a . die Städteschau ,
die Verkehrsschau , eine Lederausstellung und eine Kunstaus¬
stellung beschickt . Der internationale Pavillon wird aller¬
dings leider erst Ende Juni oder Anfang Juli fertig sein .

Der deutsche Ausstellungsbau , demgegenüber der sowjet -
russische und an dessen beiden Seiten der portugiesische ,
dänische und der ägyptische stehen , genießt in der französischen
Öffentlichkeit durch seine großzügige Formung und sein recht¬
zeitiges Zustandekommen schon jetzt eine günstige Beur¬
teilung . Das , was die deutsche Ausstellungshalle vom
Mittwoch ab den Besuchern bietet , kann dieses günstige Urteil
nur bestätigen und verstärken und läßt glückliche Schlußfolge¬
rungen auf die Deutsche W o ch e der internationalen Aus¬
stellung zu , die für den 3 . bis 12 . September geplant ist . So
wird das Deutsche Haus für die Ausstellungsbesucher ein
Mittelpunkt sein .

Hitlerjugend und Wehrmacht .

Offiziere sprachen im Reichssiihrerlager der HI .

Weimar , 24 . Mai . Der Montagnachmittag im Reichs¬
führerlager der HI . war zwei Vorträgen von Vertretern der
Wchrmacht Vorbehalten . Reichsjugendführer Baldur von
Schi rach hieß die Redner , General von Vietinghoff -
Scheel , als Vertreter des Reichskriegsministers und Kapitän
z. S . Vackenköhler , mit herzlichen Worten willkommen .

Generalmajor von Vietinghoff - Scheel hebt in feinen Aus¬
führungen vor allem die Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht
und HI . hervor , die beide den soldatischen Geist der
Kameradschaft pflegen . Die Wchrmacht freue sich da¬
rauf , daß in wenigen Jähren alle jungen Soldaten durch die
Schule der Hitlerjugend gegangen seien und hier ihre erste
Prägung bekommen hätten . In der Armee erhalte der deutsche
Mann den Abschluß seiner Jugenderziehung , sodaß et
fAig sei , mit der Waffe die Friedensarbeit des nationalsozia¬
listischen Deutschlands gegen jeden Angriff von außen zu ver¬
teidigen . Die politische Erzichungsarbeit dagegen sei Arbeit
der Partei und die Wchrmacht verlange von jedem Offizier

Starke Nachfrage nach der neuen

Reichsanleihe .

Erhöhung des Betrages um 200 Millionen RM .

Berlin . 24 . Mai . Die Zeichnungen auf die gegenwärtig
aufliegenden 500 Millionen RM . 4 ^ prozentigen Reichsschatz¬
anweisungen , zweite Folge , gehen bei den Zeichnungsstellen
derart ein , daß mit einer wesentlichen Überzeichnung gerechnet
werden kann . Vor allem macht sich ein Verlangen nach festen
Zusagen noch mehr als bei früheren Zeichnungen geltend .
Da der dafür zur Verfügung stehende Betrag bereits restlos
abgefordert worden ist , hat sich das Reich auf Wunsch des
Reichsanleihekonsortiums entschlossen , weitere 200 Millionen
RM . der gleichen Schatzanweisung durch das erwähnte
Konsortium zur Befriedigung des äufgetretenen starken An¬
lagebedarfes zu begeben . Die bekannten Zeichnungsstellen sind
damit in die Lage versetzt , weitere Zeichnungen zu den be¬
kanntgegebenen Bedingungen während der ursprünglich vor¬
gesehenen Zeichnungsfrtst , d . h . bis zum 29 . Mai d . I . , ent¬
gegenzunehmen .

Damit erhöht sich der Gesamtbetrag der neuen Reichs -
schatzanweifungsemiffion auf insgesamt 800 Millionen RM .,
da bereits vor der Auflage zur öffentlichen Zeichnung ein Be¬
trag von 100 Millionen RM . fest übernommen worden war .

Die Ausstellung noch immer nicht fertiggestellt .

Paris , 24 . Mai . Am Montagnachmittag ist die
Internationale Ausstellung Paris 1937 vom Präsi¬
denten der Republik , Lebrun » in Anwesenheit des
Ministerpräsidenten Blum , zahlreicher Minister , des
Diplomatischen Korps , Abgeordneter und Senatoren
durch einen Rundgana zu Lande und eine Rundfahrt
auf der Seine amtlich eingeweiht worden , um
ab Dienstag zunächst in den sechs Nachmittagsstunden
der Öffentlichkeit sreigegeben zu werden .

Von den rund 350 Ausstellungsbauten , davon 200 fran¬
zösischen , waren bei weitem nicht alle zur Einweihung
bereit .

Zur rechten Zeit sind das Deutsche Haus , das belgische ,
das dänische , das holländische , das italienische , das schwedische,
das der Schweiz und das der Sowjetunion fertig geworden .

In den französischen Ausstellungsgebäuden ist der Pavillon
der Tabakregie vollendet , so gut wie beendet das gewaltige
Museum für moderne Künste und das neuerstaudene Troca -
deto , sowie auf der Schwaneninsel seineabwärts die Bauten
der französischen überseeischen Besitzungen . 3n den folgenden
Tagen wird noch eine Reihe hauptsächlich ausländischer Bauten
fertig . Für die meisten hat die dreiwöchige Verspätung
noch nicht ausgereicht . Ein Teil dürfte erst Ende Juli
völlig abgeschloffen sein .

Unter den Ausstellungsbauten ragt am Seineufer der
langausstreckte mit Turm , Reichsadler und Hoheitsabzeichen
versehene deutsche Ausstellungsbau südlich des Trocaderohalbrun -
des am Fuße der Ienabrücke empor . Für den deutschen Beschauer
ist es eine besondere Genugtuung , zu wissen , daß dieses Wahr¬
zeichen deutscher Leistung dank der Bereitschaft der Auftrags¬
firmen und des Fleißes aller an dem Bau tätigen Arbeiter
der Faust und der Stirn mit deutschen Werkstoffen rechtzeitig
fertig geworden ist , obwohl das Reich die Zustimmung zu fei¬
ner Beteiligung an der Ausstellung erst Ende des vorigen
Jahres gab . Uber 3000 Quadratmeter Gelände sind in fünf
Monaten trotz der Schwierigkeiten des Bodens und inmitten
eines unaufhörlichen Verkehrs bebaut worden . Die wuchtige
Außenarchitektur des Deutschen Hauses an der Seine wurde
von Profeffor Albert Speer , die Innenarchitektur von Prof .
E r i n k m a n n - Bremen gestaltet . Die Leitung des deutschen
Teiles der Ausstellung liegt in den Händen des Reichs -
kommissars Ministerialdirektor Dr . Ruppel .

Nach der Auffassung maßgeblicher deutscher Stellen soll
der deutsche Aussteüungsbau in der Hauptstadt Frankreichs
nicht die Eigenschaft einer Mustermesse , sondern die einer
Schau deutscher Spitzenleistungen haben .

'

Am Montag , zwei Tage vor der Einweihung des Deut¬
schen Hauses , die der kommissarische Reichswirtschaftsminister
und Reichsbankpräsident Dr . S ch a ch t am Mittwoch um
11 Uhr vornimmt , begleitet vom Präsidenten des Reichsfrem¬
denverkehrsverbandes Hermann Esser , dem Präsidenten der
Kammer der bildenden Künste , Prof . Ziegler , und dem
Präsidenten des Werberates der deutschen Wirtschaft , Mini¬
sterialdirektor Reichert , wurde das Deutsche Haus den

deutschen Schriftleitern in Paris zu einer Besichtigung
freigegeben .

Durch die große Freitreppe gelangt man zwischen zwei
wirkungsvollen Gruppen , von denen die eine die Kamerad¬

schaft, die andere die Familie darstellt , an den Sockel des
54 Meter hohen Turmes , an dem sich unmittelbar die Ehren -

halle und in deren Verlängerung die eigentliche Ausstellungs¬
halle von insgesamt 140 Metern Länge , 22 Metern Breite und
18 Metern Höhe anschließt . Rechts und links im Viereck der

Ehrenhalle sieht man Gestalten in Mosaik .
Die dem Turm zugekehrte Wand der Ehrenhalle trägt in

Mosaik ausgelegt den Reichsadler , der das Hakenkreuz hält .
3n der Mitte findet sich ein Modell des künftigen Reichs¬
parteitagsgeländes in Nürnberg , an den Seiten Modelle der
Reichsautobahnen , des „ KdF .

" -Ostseebades auf Rügen und

„ Litauens Schutz Sache jedes litauischen
Bürgers .

"

Der litauische Eeneralstabsches für ein gut gerüstetes Heer .

Weitgehende Pläne für die

militärische Zusammenarbeit
zwischen England » nd den Dominions .

London , 24 . Mai . Der englische Verteidigungsminister
Sir Thomas Jnskip machte in einer Sitzung des bri¬
tischen Reichspresseverbandes in London bemerkenswerte
Mitteilungen über das Vorliegen weitgehender Pläne für
die militärische Zusammenarbeit zwischen England und den
Dominions zu Lande , zu Wasser und in der Luft . Jnskip er¬
klärte zunächst , daß es ein Fehler sei , wenn man behauptete ,
die Hauptgefahr für England oder bas Britische Reich sei in
einem Luftangriff zu sehen . Das Wichtig st e fei der
Schutz der englischen Handelsstraßen , der ge¬
meinsam von den Flotten - und Luftstreitkräften ausgeübt
werde . Dahingehende Pläne , die auch die Mitarbeit der
Dominions umfaßten , seien im voraus fertiggestellt worden
und würden jedem etwaigen Notfall gerecht werden . Es
bleibe nur noch wenig zu tun übrig , um die Vereinbarungen
für eine Koordinierung der Luft - , Land - und
Seeftreitlräfte in den Dominions und in England
sowie für die Vereinheitlichung der Ausbil¬
dung und Ausrüstung fertigzustellen . Was England selbst
Betreffe , so habe es seine industrielle Mobil¬
machung zum Zwecke der Aufrüstung nunmehr
zu Ende geführt . Das englische Aufrüstungsprogramm
sei zur Zeit in vollem Gange 3n den betreffenden Ämtern
werde mit Hochdruck gearbeitet . Das Personal sei in bedeu¬
tendem Umfange vermehrt worden .

Baldwin bei König Georg .

London , 24 . Mai . König Georg empfing am Montag¬
abend den Ministerpräsidenten Baldwin in Audienz .
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Besuch des japanischen Kreuzers „ Ashigara " in Kiel .

Az

M

Der japanische Kreuzer „ Ashigara
"

, der Japan bei der

großen Flottenparade in Spithead vertreten hatte , traf

zu einem Besuch Deutschlands in Kiel ein . — Der

japanische Kreuzer „ Ashigara
" in der Holtenauer Schleuse .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Unterredung Rosenbergs mit dem

französischen Schriftsteller Bonnard

unvoreingenommen in die weiten Schichten des französischen
Volkes hineingetragen wird ? Ist nicht vielmehr zu be¬

fürchten , daß gewisse störende Zwischenträger eine

derartige innere Verständigung zu verhindern suchen , wie es

nicht selten bereits geschehen ist ? Wir sind der Überzeugung ,
und ich habe das in meinen Reden bei großen Veranstaltun¬

gen mehr als einmal ausgesprochen , daß sowohl das deutsche
als auch das französische Volk nichts sehnlicher wünschen , als

in einem ehrenvollen Frieden seiner Lebensarbeit nachzu¬
gehen . Schon aus der Tagung des Europakongresses im

Oktober 1932 in Rom , also kurz vor der Machtübernahme ,
habe ich den Gedanken ausgesprochen , daß die vier großen
Nationen Europas , d . h . Deutschland , Frankreich , England
und Italien , in erster Linie dazu berufen seien , das heutige
Schicksal zu begreifen und jede auf Grund der eigenen Tradi¬
tionen und unter Achtung der Lebensgesetze der anderen die

lebensfördernden Überlieferungen fortzuführen und für
unsere Zeit neu zu gestalten , um das drohende Schicksal eines

Unterganges einer ganzen Kulturepoche zu verhindern Uns

erscheint dieser Kamps , den wir gegen die alles zerstörenden
Elemente gesührt haben , nicht nur als eine politische An¬

gelegenheit , sondern int weitesten Sinne als eine Ver¬

teidigung alles dessen , was jedem Europäer
einer zweitausendjährigen Geschichte heilig
zu sein hat . Für diese Ausgabe müssen Interessen des

Alltags unter Umständen zurücktreten , weil erst dann , wenn
die Gesamtheit dieser Probleme erkannt worden ist , sich die

Möglichkeit ergibt , die Familienstreitigkeiten der europäischen
Völker zu mildern . Eine Verteidigung eines solchen euro¬

päischen Schicksals gegen die politische Anarchie kann dann

vielleicht durch Herbeiführung eines solchen gemeinsamen Ge¬
fühls auch jene politischen täglichen Fragen einer Lösung
näherbringen , die ohne Vorhandensein eines solchen Allge -

meingesühls schwerer zu lösen sein werden .
"

NIMM AM gegen öle Mit
Ausschaltung störender Zwischenträger .

Japans Grutz an das deutsche Volk .

Berlin , 25 . Mai . Der „ V . B ." schreibt : Abel Bonnard ,
dessen Unterredung mit dem Führer im In - und Auslande

stärkste Beachtung sand , veröffentlicht im „ Journal
" ein

Gespräch , daß er mit Reichsleiter Alfred Rosenberg , dem

Chef des Außenpolitischen Amtes der NSDAP , und Veaus -

tragten des Führers für die gesamte weltanschauliche Er -

3 h
„ An

^
der Ungezwungenheit , mit der Rasender g seine

Gedanken darlegt , erkennt man den geschulten Geist . Rosen¬

berg stellt eine der charakteristischsten Typen

unserer Zeit dar . Man könnte ihn einen Denker der

Tat nennen . Er ist ein Mensch , der es ablehnt , unnütze Be¬

trachtungen in seinem Zimmer anzustellen . Wenn er in tue

Wirklichkeit eingreift , so wird er dabei von den Gedanken

beseelt , die diese Wirklichkeit gestalten .
3n England und Italien treibt man eine a b -

solutpraktischePolitik . Ein Engländer oder Italie¬

ner würde bei einer Verbindung von Politik mit Ideen

glauben , man wolle ihn ablenken oder betrügen . Frank¬
reich und Deutschland haben dagegen in dieser Hin¬

sicht einen gleichen Charakter , der sich natürlich in völlig
verschiedener Weise offenbart . Sie lassensichgernvon
einer Weltanschauung zu einer politischen
Aktion treiben . Die Franzosen gehen dabei vom

Menschen aus . Die Deutschen bekommen ihren Schwung aus
der Geschichte . Diese ausgeprägte Neigung ist bei ihnen
niemals stärker hervorgetreten als gerade heute .

Wir wissen nut zu gut , so erklärte Reichsleiter Rosen¬
berg , wie französische Musiker mit wirklich innerlicher Be¬

geisterung an den Schöpfungen der deutschen Musik hängen .
Umgekehrt hat eine sehr große deutsche Schicht stets eine

tiefe Bewunderung für die französische Literatur von
Moliöre bis Balzac empfunden und auch die Zeitschilderun¬
gen der bedeutenden französischen Romanziers stets auf¬
merksam verfolgt . Ein bekannter französischer Schriftsteller ,
der allerdings politisch wohl von beiden Seiten heute abge¬
lehnt würde , hätte einmal ein sehr schönes Wort ausge¬
sprochen : Daß Frankreich und Deutschland die beiden Flügel
des Okzidents seien und wenn einer verletzt würde , auch der
andere aufs schwerste mitbetroffen sei . „ Entgegen manchmal
viel verbreiteten Meinungen sind wir "

, so führte Reichs¬
leiter Rosenberg weiter aus , „ der Überzeugung , daß heute
die gesamte europäische Kultur an einem
Wendepunkt steht ; ob sie sich zu behaupten gedenkt
und Kraft genug für weitere Traditionsbildung findet oder
ob sie innerlich bereits vor einem konzentrischen Eingriff
gegen diese Überlieferungen kapitutiert hat , wird sich zeigen .
Wir sind der Überzeugung , daß weder Deutschland noch
irgend ein anderes Volk Interesse daran hat , beispielsweise
die kunstvoll gefügte französische Kultur dahinsinken zu sehen .
Im Gegenteil besteht ein gesamteuropäisches Interesse , daß
die großen Zentren dieser Kulturen , die nun einmal Europa
geschaffen haben , in gemeinsamer Achtung voreinander er¬
halten werden . >

Wohl kaum eine politische Partei hat auch über das

Politisch - Soziale hinaus so tief sich bemüht , Rechenschaft ab¬

zulegen von den geistigen und weltanschaulichen Kämpfen , die
hinter den politischen Tagesereignissen stehen , wie die

NSDAP . Aber , so fügte Reichsleiter Rosenberg hinzu , um
ein wirkliches Verständnis für Eigenart und Lebensnot¬

wendigkeiten eines Volkes erzeugen zu können , müßten die

Werkzeuge für die Übermittlung dieser Gefühle auch vor¬

handen sein und sich nicht unter Umständen in Händen von
denen befinden , die gerade an einem derartig tiefen Ver¬

ständnis kein Interesse hätten , sondern im Gegenteil aus
der Verfeindung unter den europäischen Völkern ihre ge¬
schäftlichen und politischen Profite zu ziehen sich bemühen .
Dieser eine Grund ist es nur , der die nationalsozialistische
Bewegung gezwungen hat , die Mittel der öffentlichen Kund¬

gebung , wie sie das technische Zeitalter bietet , zu überwachen ,
damit nicht unter Umständen selbstsüchtige Existenzen aus
Sensationslust , ohne selbst verantwortlich zu sein , Mißver¬
ständnisse künstlich großzüchten , die nur zum Schaden der
europäischen Völker ausarten müßten . Gerade diese Maß¬
nahme aber hat uns seitens mancher ausländischen Politiker
eine heftige Kritik eingetragen , als ob in Deutschland die

geistige M e i n u n g s - und Forschungsfreiheit
unterdrückt würden . In Wirklichkeit handelte cs sich nur
um das Ausmerzen gewisser anarchistischer
Instinkte , die im Laufe vieler Jahrzehnte die Herrschaft
über die wirksamsten Mitteilungsorgane des nationalen
Lebens erworben hatten . Wir fragen uns deshalb : Wird es
möglich sein , wenn Deutschland seine innere und äußere Be¬
reitschaft zu einer Sicherung des gesamten europäischen
Schicksals kundgibt , daß eine derartige Kundgebung auch

Prefseempfang auf dem Kreuzer „ Ashigara "
.

Kiel , 24 . Mai . An Bord des zum achttägigen Besuch im

Reichskriegshafen Kiel liegenden japanischen Kreuzers

„ Ashigara
" sand ein Empfang der deutschen

Presse statt , bei dem der Chef des 4 . Kreuzergeschwaders ,
Konteradmiral Kobayashi , folgendes ausführte :

Der Kreuzer „ Ashigara
" fuhr am 3 . April nach England

ab , wo er am 20 . Mai an der Fkottenschau anläßlich der Krö¬

nung teilnahm . Hier in diesem bewunderungswürdigen
Kriegshafen sollen wir eine Woche bleiben . Am 31 . Mai wer¬
den mir wieder nach der Heimat zurückfahren .

Wenn ich mich recht erinnere , hat feit dem Jahre 1907
kein japanisches Kriegsschiff Deutschland besucht . Damals

hielten sich die beiden japanischen Kreuzer „ Tsukuba
" und

„ T s ch i t o s e" eine Zeitlang in Kiel auf . Es war schon lange
der Wunsch Japans , Kriegsschiffe nach Deutschland zu senden ,
sowohl um die verschiedenen deutschen Besuche zu erwidern ,
als auch in der Hoffnung , unsere gegenseitigen freundschaft¬
lichen Beziehungen dadurch fördern zu können .

Die große Entfernung , die unsere Länder trennt und son¬
stige Verhältnisse verhinderten aber die Erfüllung unseres
aufrichtigen Wunsches . Nunmehr aber sind wir erfreut und

begeistert , das neu erwachte Deutschland mit

eigenen Augen zu sehen . „ Ashigara
"

hat sich die Auf¬
gabe gestellt , nicht nur die Freundschaft der japanischen,kaiser¬
lichen Kriegsmarine , sondern auch die herzlichen Grüße des

ganzen japanischen Volkes der deutschen Nation zu übermit -

teln . Deutschland und Japan stehen jetzt in sehr
freundschaftlichen Beziehungen zueinander . Diese
Tatsache beruht , so glaube ich , nicht auf den materiellen Inter¬

essen , die beide Länder verbinden , sondern darauf , daß Japa¬
ner und Deutsche viel Gemeinsames in ihrem Charakter und
in ihrer Weltanschauung haben . Dies ermöglicht auch eine

enge Zusammenarbeit zur Verwirklichung eines auf der Ge¬

rechtigkeit fußenden Weltfriedens .
Bei dieser Gelegenheit möchte ich meine Hochachtung vor

dem Führer des Reiches und dem deutschen Volke ausdrücken

wegen der wunderbaren Willenskraft , die mit einer weisheits¬
vollen Einsicht gepaart ist . Beides sind die Grundsteine für
den von Erfolg gefrönten Aufbau des Dritten Reiches .

Am Schluß seiner Ausführungen dankte Konteradmiral

Kobayashi für die freundliche Aufnahme und grüßte nochmals
das deutsche Volk .

Kranzniederlegung in Laboe .

Kiel , 24 . Mai . Am Montagnachmittag fand in der unter¬

irdischen Weihehalle des Marineehrenmals in Laboe , das
den 35 000 deutschen im Weltkriege gefallenen Seehelden ge -

widmet ist , eine stille Gedenkfeier statt , bei der der auf dem

Kreuzer „ Ashigara
" in Kiel eingetroffene japanische Konter¬

admiral Kobayashi einen Kranz niederlegte .
Zu diesem feierlichen Akt war die Erste Marine - llnter -

offiziers -Lehrabteilung mit einer Ehrenkompanie aufmar¬
schiert .

In der Weihehalle , in der die Kranzniederlegung statt¬

fand , befindet sich bereits eine große Zahl von Kränzen der

verschiedenen Nationen , darunter auch ein Kranz , der bei der

Segelolympiade von den japanischen Seglern de » Helden des

Weltkrieges gewidmet worden war .

Das argentinische Linienschiff „ Rivadavia "

in Hamburg .

Hamburg , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Das argentinische
Linienschiff „ Rivadavia "

ist , von der Flottenschau vor

Spithead kommend , am Dienstagfrüh zu seinem angekündig¬
ten Besuch im Hamburger Hafen eingetroffen . Es hatte kurz
vor Mitternacht Cuxhaven passiert , wo ein Begrüßungs¬
offizier der Kriegsmarine -Dienststelle Hamburg an Bord ge¬
gangen war . Um 11 Uhr vormittags begann der offizielle
Besuchsaustausch . Der argentinische Kriegsschiffbesuch hat
bei der Bevölkerung Groß - Hamburgs stärkstes Inter¬
esse hervorgerufen . Zahlreiche Volksgenossen hatten sich
bereits in den frühen Morgenstunden im Hafen eingesunden
und bewunderten das schmucke Schiff . Die Hamburger
Reedereien haben aus Anlaß des Besuches , der mit dem
argentinischen Nationalfeiertag zusammenfällt , Flaggen ge¬
setzt . Ebenso haben die deutschen Handelsschiffe , die in Sicht¬
weite des argentinischen Linienschiffes liegen , über die
Toppen geflaggt .

Die indische Nordwestgrenze .

Eingeborene überfallen englische Truppe » aus dem

Hinterhalt .

London , 24 . Mai . Nachdem an der indischen Nordwest¬
grenze für einige Tage verhältnismäßig Ruhe geherrscht
hatte , wird jetzt bekannt , daß am Samstag Eingeborene in
Stärke von hundert Mann einen britischen Truppen¬
teil aus dem Hinterhalt überfallen haben .
Die Engländer verloren vier Tote und sieben Ver¬
wundete . Eine britische Maschinengewehrkompanie eilte
sofort zur Hilfe herbei und machte einen Gegenangriff , bei
dem der Gegner elf Tote verlor .

Wir spielen Oper im Alltag !

Von Dr . Hans Hartleb ,

Dramaturg der Berliner Dolksoper .

Die Berliner Volksoper führt neuerdings einen
interessanten Versuch mit Erfolg durch : sie führt in
Maschinenräumen und Arbeitsstätten
von Fabriken Bruchstücke aus Opern auf , um
auf diese Weise die werktätigen Massen des Volkes
für die Kunstform der Oper zu gewinnen .

Oper in der Maschinenhalle ? Oper in der Fabrik¬
kantine ? Geht denn da nicht jede Stimmung zum Teufel ?
Oper , eine Kunstform gebunden an den Zauber der Kulisse ,
des Theaters , Oper mitten im Alltag ; ja , ist das überhaupt
möglich ? 2a , es ist möglich , mehr als das , es ist gut !
Tausende haben es erlebt und Tausende haben mit einem

begeisterten „ 2a !" geantwortet . Die Oper , einst ästhetische
Unterhaltung für einen begrenzten exklusiven Kreis , heute
Freudebringerin für Hunderttausende , leidenschaftlich be¬

jubelt , ewig jung , ewig beglückend .

Mehr als ein 2ahr ist es nun her , daß die Berliner

Volksoper hinaus geht in die Industriewerke der Reichs -

Hauptstadt ; mehr als ein Jahr , daß die unsterblichen
Melodien unserer großen Meister in den gleichen Räumen

erklingen , in denen sonst die Maschinen ihren harten

Rhythmus hämmern . Ein Podium ist schnell errichtet , ein
Klavier beschafft , und rings im Kreis sitzen die Männer
und Frauen , die früher kaum etwas ahnten von der Be¬

glückung , die echte Kunst zu spenden vermag . Sie sind hier

zusammengekommen , um etwas ganz Neues zu erleben . Aus -

merkfam sitzen sie da , zurückhaltend noch , abwartend . Denn :

Oper ? Ist das nicht eine altmodische und — mit Respekt zu
sagen — etwas langweilige Sache ? Ist das nicht etwas , das

man garnicht versteht ? Etwas , das zu begreifen man eine

lange Ausbildungszeit braucht ? Musikalische Kenntnisse und

Wissen aus vielen und sehr gelehrten Büchern ? Nun , man
wird sehen und hören .

Die Programmhefte mit den genauen Inhaltsangaben
der einzelnen Werke haben die Leute von der Volksoper
schon vorher verteilt . Die wird man später zu Hause lesen .
Auch über die einzelnen Komponisten steht da ja manches
geschrieben . Vielleicht lohnt es sich doch , das einmal durch -

zufehen ? ! Aber Ruhe jetzt , die Feierstunde beginnt !

Ein paar kurze , erklärende Worte im Voraus , die die

jeweilige ^ Situation des Duetts oder der Arie , die gerade
gesungen werden soll , verdeutlichen . Und sieh

' da , das ist ja
eigentlich gar keine langweilige Sache , das ist ja sogar
luftig und unterhaltend . Mozarts „ Entführung

" macht den

Anfang . Blondchen und Csmin singen ihr Duett : „ Ich gehe ,
doch rate ich dir , den Schurken Pedrillo zu meiden !"

Ha ,
dieser Csmin , wie wütend er ist , der alte , verliebte Wichtig¬
tuer . Aber man sehe sich einmal Blondchen an , die weiß sich
ihrer Haut zu wehren , fast kratzt sie dem Alten die Augen
aus . Ist es nicht , als sähe man den Orient vor sich mit seinen
Palmen und Moscheen ? Und was bewirkt solche Verzaube¬

rung ? Zwei Sänger , die in ihren alltäglichen Kleidern , ohne
Kostüm , ohne Maske da oben stehen und mit ein paar Gesten
das szenische Geschehen ihres Duetts deutlich machen . Junge
Menschen , die Freude haben an ihrer Kunst , die sich selbst
freuen an der Beglückung , die sie in den Augen ihrer Zu¬
hörer lesen . Für die die Oper eine lebendige , eine wunder¬
bare und junge Sache ist , und die eben darum so ganz anders

zu überzeugen verstehen , als die dekadenten Primadonnen
einer Zeit , die den Glauben an die wahrhafte Lebendigkeit
der Kunst längst verloren hatte .

Und weiter geht die Feierstunde . Noch ein paar Stücke

aus der „ Entführung
"

. Und dann — die Heiterkeit dieser

Szenen hat die Zuschauer innerlich gelöst und bereit ge¬
macht , auch Ernstes zu hören — klingt der „ Lohengrin

" auf ,
Elsaß Traum : „ Einsam in trüben Tagen hab ich zu Gott

gefleht
"

. Wieder haben ein paar erklärende Worte die Szene
am Scheldfeuer lebendig werden lassen . Elsa erwartet von

König Friedrich ihr Urteil . — Die Stimme der Sängerin ist
verklungen . Schweigen erst — bann : brausender , jubelnder

Beifall . Und wieder ein Duett , wieder eine Arie . Die
Musette aus der „ Boheme

"
singt ihren berühmten Walzer ;

Mimi und Rudolf , Puccinis meisterliche Gestalten , lassen in
ihrem großen Liehesduett den Zauber des Pariser Quartier
latin lebendig werden : „ Wie eiskalt ist dies Händchen , er¬
laubt , daß ich es wärme "

. Die Schönheit dieser Melodien ,
von Kennern gepriesen , um ihrer genialen Eingebung willen
von den Historikern der Oper gerühmt , sollten sie hier unter
schaffenden Menschen ihre Wirkung versagen ? Nein , sie
blühen auf , sie überwältigen , beglücken auch hier . Man sehe
sich die Gesichter an ; Ergriffenheit hier , ein glückliches
Lächeln dort und über allem : gespannteste Aufmerksamkeit ,
das Schweigen völligen Entrücktseins , echte Freude . Und
danach Dank aus begeistertem Herzen , ein Beifall , der die

Sänger glücklich macht . Triumph der Oper ! Sieg einer Kunst¬
form , die nur gläubige Interpreten braucht , um in ihrem
ganzen Zauber zu wirken , den Zauber aller wirklichen Kunst ,
den Zauber gesteigerten Lebensgefühls und beglückender Er¬

hebung über Alltagssorgen .
Als die Berliner Volksoper im Einvernehmen mit der

NSG . „ Kraft durch Freude
"

diese neuartige Form aktivster

Besucherwerbung begann , fehlte es nicht an Stimmen , die
abrieten , an Stimmen , die vor der Nüchternheit der Fabrik¬
räume warnten . Heute , da Tausende und aber Tausende werk¬
tätiger Volksgenossen die Erinnerung an diese Feierstunden
in sich tragen , sind alle jene ängstlichen Stimmen zum
Schweigen gebracht . Eine begeisterte Jugend hat den Wust
kritiklos übernommener Vourteile durch die Tat zerstört . In
Tausenden , die nichts von der Oper wußten , wurde ein

erstes Interesse geweckt und der Wunsch , das Qpernwerk , von
dem man an der Arbeitsstätte Ausschnitte erlebt hatte , nun
als Ganzes zu sehen und zu hören . Und Abend für Abend

ist das große Haus der Berliner Volksoper bis hinauf in
den höchsten Olymp von einer begeisterungsfähigen , kunst -

enthusiasmierten Gemeinde gefüllt . Und welche Werke fi » d
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Die nationale Offensive an der Baskenfront

Roosevelt erneuert das Nira - Gefetz

Seite 4 . Nr . 118 .

Die iuöufWn üiifgoben Des MrjchresOnes
2n drei Jahren deckt Deutschland seinen Treibstoffbedarf selbst .

Protestschritt Englands in Burgos .
London , 24 . Mai . Im Unterhaus teilte Lord Cranborne

mit , die nationalspanischen Behörden hätten die Ladunq der
Schiffe „ Fernando L . de Pbqra

" und „ Mar Baktico " als
Kriegsprise beschlagnahmt . Der «britische Botschafter in Hen -
daye habe einen energischen Protest bei den nationalspanischen
Behörden hiergegen eingelegt . Die britische Regierung beur¬
teile diese Maßnahme ernst und verlange die Einstellung der¬
artiger Handlungen sowie die sofortige Freigabe der fraglichen

Die El - Gallo - Linie unter schwerstem Feuer .

Durango , 24 . Mai . Am Montag setzten die nationalen
Truppen ihren Bormarsch im Sektor Dimä in westlicher Rich¬
tung fort . Seit den frühen Morgenstunden hallen die Berge
von Artilleriefeuer und Bombenwürfen wider . Die natio¬
nalen Truppen besetzten bis zum Montag drei weitere Höhen¬
zuge und den nördlich von Hurra gelegenen Ort Eloriaga .
Den noch in Hurra befindlichen b o l s ch e w i st i s ch e n Streit¬
kräften ist der Weg nach Bilbao durch die Besetzung des nörd¬
lichen Teiles der nach Lemona führenden Straße wie der im
Süden dieser Ortschaft liegenden Höhenzüge abgeschnitten . Im
suden und Westen von Dima sind mehrere kleine Ortschaften ,die im Feuerbereich der nationalen Infanterie liegen , vom
Gegner geräumt worden . Die in Eeanuri befindlichen Bolsche¬
wisten haben ebenfalls die Straßenverbindung mit Bilbao
verloren und können der Gefangenschaft nur durch eine Flucht
in die westlich der nationalen Angriffslinie liegenden Berge
entgehen . Durch die letzten Operationen ist die Länge der
nationalen Angriffsfront vor Bilbao um über 30 Kilo¬
meter gekürzt worden . Sie verläuft leicht gewölbt von
der Küste bis zu den über 4500 Meter hohen Eorbea im
Westen von Ubida . Die Nationalen stehen fast auf der ganzen
Linie unmittelbar vor den Befestigungsanlagen der sogenann¬
ten El - Eallo -Linie , die fortgesetzt unter schwerstem Feuer liegt .
In der vergangenen Nacht meldeten sich wieder über 50 Über¬
läufer bei den nationalen Truppen . Sie bestätigten die große
demoralisierende Wirkung des Feuers der nationalen Ärtil -
lerie .

Schwere Verluste der Bevölkerung durch
bolschewistische Luftangriffe .

Salamanca , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Montag besagt :

Bizcaya -Front : Die nationalen Truppen sind weiter vor¬
gegangen und haben Pagachueta , Urtscoecha , Höhen im Süd¬
westen von Pagachueta , Garaq und einen Kilometer nordöst¬
lich von Yurre besetzt . Der Feind verlor über 100 Tote . 19
Milizen liefen über .

. . Die gegnerischen Luftangrifse auf offene Städte im
Hinterlande des nationalen Spaniens haben in den letzten
Tagen 300 Tote und 5 0 0 Verwundete , hauptsächlich
Frauen und Kinder zum Opfer gehabt . Wir werden ge¬
zwungen sein , energische Maßnahmen dagegen zu ergreifen

Bilbao ohne Brot .

Ein Erfolg gegenüber dem Bundesgericht .

Washington , 24 . Mai . Präsident Roosevelt sandte am
Montag dem Bundeskongreß seine seit langem erwartete Bot¬
schaft über die Neueinführung des Nita - Gesetzes , das be¬
kanntlich im Jahre 1935 vom Obersten Bundesgericht für ver¬
fassungswidrig erklärt wurde . Gewitzigt durch diesen Rückschlag
und durch die schlechten Erfahrungen mit den ersten Versuchen ,
jede Art von Beschäftigung in eine strikte Kontrollform zu
zwängen , verlangt Roosevelt diesmal nur die Bindungen , die
nach überwiegender Ansicht zur Zuständigkeit der Bundes¬
regierung gehören .

Roosevelt , verlangt die Festsetzung von Mindestlöhnen ,
Höchstarbeitszeit sowie das Verbot von Kinderarbeit für alle
Betriebe , deren Waren in mehr als einem Tag abgesetzt
werden . Waren , die gegen diesen Bestimmungen

'
hergestellt

sind , sollen , wie er sagt , als „Konterbande "
betrachtet und

vom Verkehr ausgeschlossen werden . Nicht miteinbegriffen sind
rein lokale Betriebe , ferner sogenannte Dienstleistungs -

Verstärkte Förderung der Eisenerze .

. Berlin , 24 . Mai . Zum Abschluß der Tagung der Deutschen
Gesellschaft für Wehrpolitik und Wehrwissenschaften sprach
am Montag der Chef des Amtes für deutsche Roh - und Werk¬
stoffe , Oberst des Generalstabes Löb , über die industriellen
Aufgaben des Vierjahresplanes .

2m Rahmen eines Überblickes über die Bedarfs - und
Verbrauchsverhältnisse für die einzelnen Rohstoffe trat Oberst
Löb nachdrücklichst der ziemlich abwegigen Auffassung ent¬
gegen , als ob die Maßnahmen des Vierjahresplanes mit der
Zeit etwa zu einer Senkung der Lebenshaltung und zu einer
gewißen Proletarisierung führen würden ; es könne davon
überhaupt keine Rede sein . Im einzelnen teilte der Vor¬
tragende mit , daß alles daran gesetzt werde , die Förderung
deutscher Eisenerze zu steigern . Hand in Hand damit
gehe das zwangsläufig gewordene Bemühen , wo immer cs nur
möglich sei , an Stelle von Eisen Leichtmetalle zu verwenden .
Es sei z . B . beabsichtigt , die deutsche Aluminiumerzeugung im
Lause der nächsten drei Jahre zu verdoppeln und auch das
Magnesium , an dem Überfluß bestehe , in größerem Umfange
Mr gewisse Zwecke jeder Art nutzbar zu machen . Steine und
Erden aller Sorten ständen zu jedem Verwendungszweck in
ylnreichender Menge zur Verfügung . Das Holz als eines
der wichtigsten Rohstoffe solle , soweit angängig , der Masseu -
verwertung zu Brcnnzwecken , die im Vergleich zu der mögli¬
chen Gewinnung von Edelprodukten geradezu eine Vcr -
schwendung sei , entzogen und für diese Zwecke durch Kohle

* Filmnachrichten . Heinrich George spielt die Haupt¬
rolle in dem Hans - Steinhoff - Film der FDF . der Terra
„ Ein Volksseind

"
. ( Drehbuch Erich Ebermayer und

Hans Steinhoff in freier Bearbeitung des gleichnamigen
Schauspiels von Henrik Ibsen .) — Theo Lingen spielt die
Titelrolle in dem Neucophon -Film der Terra „ P e t e r -
mann fährt nach Madeira "

. ( Drehbuch August Hin¬
richs und Axel Egaebrecht .) — Harald Statt hat das Dreh -
buch für den nächsten FDF .-Film der Terra „ Die glück -
l i ch e I n s e I “

fertiggestellt . Die Hauptrolle spielt Pola
Negri . — „ Hahn im Korbe "

. Die Aufnahmen zu dem
NßsK .- Fllm der Terra „ Hahn im Korbe " mit Ludwig Man¬
fred Lommel , Susi Lanner und Georg Alexander in
den Hauptrollen beginnen Anfang Juni .

Aus Aunst und Leben .
* Kommende musikalische Uraufführungen . Auf dem

Deutschen Sängerbundsest in Breslau wird Ottmar Eerstcrs
„ Hymne an die Sonne "

nach Worten von Ludwig Andersen
uraufgeführt . — Auf dem am 29 . und 30 . Mai in Bad
Kreuznach stattfindenden Musikfest wird ein Liederzyklus
von Michel Rühl ( Düsseldorf ) „ Kreis der Jugend

" ur -
aufgeführt werden . Der Textdichter ist der Träger des letzt -
jährigen Schwäbischen Dichterpreises Albert Schramm . —
Wilhelm Maler hat ein neues Orchesterwcrk „ Flämisches
Rondo " vollendet , das am 1 . Juni in Essen unter Musik -
Direktor Bittner zur Uraufführung gelangt .

* 100 Jahre Gothaer Landestheater . Vor hundert Jah¬
ren ist der Grundstein zur Gothaer Hofbühne , dem jetzigen
Landestheater , gelegt worden . Zum Gedenken an die Grund¬
steinlegung wurde im historischen Ekhof - Theater des Schlosies
Friedensstein in Anwesenheit des Reichsjugendführers
Baldur von Schirach und des Herzogs von Koburg - Eotha
eine Feier abgehalten . Der Weimarer Generalintendant ,
Staatsrat Dr . Ziegler , stellte in seiner Rede fest , daß in
Gotha von Konra Ekhof der Grundstein zum deutschen
Nationaltheater gelegt worden ist .

* Wiederaufbau einer Schlüter - Fassade in Berlin . Im
Zuge der Erweiterungsarbeiten an der Spree wird jetzt auch
das letzte Eerberhaus an der Spree in der Stralauer Straße
niedergelegt werden . Dieser Barockbau soll nach alter Über¬
lieferung aus dem Jahre 1699 stammen , die Fassade wird
Andfeas Schlüter zugeschrieben . Dieser Bau , in dem heute
noch seit 200 Jahren das Handwerk der Lohgerber und Fär¬
ber betrieben wird und das auch sonst noch eine Fülle künst¬
lerischer und kultureller Schätze enthalt , wird an geeigneter
Stelle wieder aufgebaut werden .

Gründung eines Wärmeforschungsinstitutes in Este « .
In Esten wurde die Gründung der im Haus der Technik ver¬
einigten Wärmeforschungsinstitute für Gas und Elektrizität
vollzogen . Die besondere Ausgabe dieses Forschungsinstituts

und Tors ersetzt werden , Der wirtschaftlichste und wichtigste
Verwendungszweck des Holzes sei der Zellstoff , zur Aus¬
füllung der Eiweißlücke — der Holzzucker . Weitere nicht
unwichtige Verwendungsgebiete des Holzes seien die Ge¬
winnung von Spiritus , von Benzin und von Kork¬
ersatz . Zu den Maßnahmen zur Herstellung von Zellwolle ,
vornehmlich auf der Grundlage von Holz , kämen als nicht
minder wichtig die Vorbereitungen zur Steigerung der deut¬
schen Schafzucht und zum vermehrten Anbau von Flachs
und Hanf hinzu . Für die Gewinnung deutscher Seide unb - von
Angora -Kaninchen -Wolle für den Luxusbedarf käme im
wesentlichen die Kleintierhaltung , bei der diese Erzeugnisse
sozusagen als Nebenprodukte anfielen , in Betracht .

Der Buna - Kautschuk sei auf einer ganzen Reihe
von Gebieten dem natürlichen Kautschuk überlegen . Der Preis¬
unterschied zwischen beiden sei durch Zollmaßnahmen ausge¬
glichen . Oberst Löb versicherte ferner , daß es möglich sein
werde , in drei Jahren Deutschland sogar an Tret bst offen
vollkommen aus eigener Kraft zu decken . Wenn sich natürlich
auch das Ausmaß der Bedarfssteigerung nicht übersehen lasse ,
so seien doch auch schon dafür gewiste Reserven nicht mit an -
gcrcchnet .

Wenn sich, so schloß Oberst Löb , Erzeuaer und Ver¬
braucher auch weiterhin mit gleichem Verständnis und gleicher
Hingabe dem hohen Ziel widmen , unser Land weitgehendst
von der Einfuhr freizumachen , so werde das der Gesamtheit
unseres Volkes und damit schließlich auch jedem einzelnen zum
Vorteil gereichen .

Kurze Umschau .

Am Mittwoch , den 26 . Mm , übertragen alle Reichs -
s e n d e r mit Ausnahme des Deutschlandsenders in der Zeit
von 11 Uhr bis etwa 12 .15 Uhr die feierliche Eröffnung
des Deutschen Hauses auf der Weltausstel¬
lung i n Paris . Die Eröffnungsansprache hält Reichs -
wirtschaftsminister Dr . Schacht .

+
Reichsinnenminister Dr . Frick trat am Montag eine

zweitägige Besichtigungsreise an , die ihn an die deutsche
Ostgrenze in die zum Gau Kurmark gehörige Provinz
Posen - Westpreußen führte . Der Besuch galt in der Haupt¬
sache der Feststellung , wie die in den ersten Iahten mit
außerordentlichem Erfolg durchgeführten Maßnahmen zur
Gesundung des Ostens erweitert oder ergänzt werden können .

•8*
Der Beauftragte des Führers für den Vierjahvesplan ,

Ministerpräsident Generaloberst Göring , wird auf Ein¬
ladung des Reichsleiters Dr . Ley am Donnerstag , den
27 . Mai , vormittags 11 Uhr , als Auftakt zum diesjährigen
Großen Tag des deutschen Handwerks die Einweihung der
größten Reichsfachschule des Handwerks in
Berlin vornehmen und zu den versammelten Handwerks -
führern aus dem ganzen Reich sprechen .

Paris , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Aus Bilbao wird ge¬
meldet , daß die Zivilbevölkerung ohne Brot ist . Am Montag
hätte bereits kein Brot mehr gebacken werben können .

es , die dies Wunder zu Wege bringen ? Sichet die leichten ,
sogenannten „ volkstümlichen

"
Opern , die man früher besten¬

falls dem Verständnis des Volkes zumutete . Der „ Trompeter
von Säckingen

" etwa oder , wenn es hoch kommt , der
„ Evangelimann ? " Weit gefehlt ! Beethovens „ Fidelio

"
ist

es und Mozarts „ Entführung
"

, einst als Nicht - Kastenstücke
lediglich aus Respekt vor ihren Schöpfern aufgeführt , heute
rm Laufe einer einzigen Spielzeit mehr gegeben , als früher
jene gängigen Operettenwerke , über deren künstlerische Nich¬
tigkeit nie eine Diskussion bestand .

Alle aber , die Mitarbeiten dürfen an dem Aufbauwerk ,
das die Gewinnung eines ganz neuen Publikumskreises zum

äiel hat , sie alle zweifeln nicht mehr an der Zukunft der
per , einer Kunstform , die man schon nahezu totgesagt hatte .

Was man einmal für vergangen , für „ klastisch lang¬
weilig

"
, für abgetan hielt , das erwacht zu einem neuen und

blühenden Leben , wie kaum je zuvor . Neue Kräfte werden
gewonnen und aus jener geheimnisvollen Wechselbeziehung
zwischen Publikum und schaffendem Künstler werden jetzt ,
da sich ein neues Publikum zu formen beginnt , neue Werke
erwachsen . Die Kunftform Oper steht am Beginn einer neuen
Epoche !

Wieder 11 „ Trotzkisten "
hingerichtet .

Moskau , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie die „ Ticho -

okeanskaja Swjesda "
, das amtliche bolschewistische Organ

für die fernöstlichen Sowjetgebiete mitteilt , fand in

Chabarowsk vor dem „ Sonderkollegium " des obersten

Militärgerichtshofes der Sowjetunion ein zweiter

Monstre - Prozeß gegen eine angeblich „ trotzkistisch -

terroristische Spionageorganisation statt . Diesmal standen

elf Personen vor Gericht , die genau so wie die

44 Angeklagten des ersten Schauprozestes in Swobodnoje

sämtlich zum Tode verurteilt wurden .

Eine Klarstellung .
Die Befugnisse des Reichssührers SS . und Chefs der deutschen

Polizei .
Berlin , 24 . Mai . Der Reichs - und preußische Minister

des Innern wendet sich in einem Ruuderlatz gegen die irrtüm¬
liche Auffassung , daß durch die Einsetzung des Reichs¬
führers SS . als Chef der deutschen Polizei im Reichsmini¬
sterium des Innern eine besondere , dem Ministerium nachge¬
ordnete ober außerhalb stehende Behörde geschaffen worden
sei . Zur Beseitigung von Zweifeln an der Befugnis des
Reichsführers SS . und Chefs der deutschen Polizei , Entschei¬
dungen zu treffen , die dem Reichsinnenminister Vorbehalten
sind , stellt der Erlaß folgendes klar :

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern ist innerhalb seines Geschäfts¬
bereiches ständiger Vertreter des Reichsinnen¬
mini st e r s . Dabei besteht kein Unterschied , ob sich der
Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei im Reichs¬
ministerium des Innern bei seinen Entscheidungen der Behör¬
denbezeichnung des Innenministeriums oder der Bezeichnung
seines besonderen Geschäftsbereiches bedient . Die Entschei¬
dungen des Reichsführers SS . und Chefs der deutschen Poli¬
zei sind in jedem Falle ministerielle Entscheidungen .

„ Kirchenpolizei " ist Unfug !
Berlin , 24 . Mai . Es gibt immer noch Fälle , in denen

die Bezeichnung „ Polizei
"

für Einrichtungen nichtpolizeilicher
Art angewendet wird und gewisse nichtpolizeiliche Einrich¬
tungen ihre ausführenden Organe als „ Polizei "

bezeichnen .
So versucht z . B . in einzelnen Bezirken eine sogen . „ K irchen -
Polizei

"
durch mißbräuchliche Anwendung des Wortes

„ Polizei " einer privaten Tätigkeit einen amtlichen Charakter
zu verleihen .

Der Reichsfllhrer SS . und Chef der deutschen Polizei
weist in einem Runderlaß die Polizeibehörden an , in allen
diesen Fällen unverzüglich einzuschreiten . Die Betref¬
fenden hätten ihre Bezeichnungen so neu wählen , daß Ver¬
wechslungen mit der Polizei oder einer polizeilichen Einrich¬
tung ausgeschlossen sind .

Institute wie Hotels , Fremdenanstalten und ähnliche für eine
gleichförmige Bundesgesetzgebung ungeeignete Organisationen .
Auch bezüglich der übrigen Industrien erklärt er sich mit unter¬
schiedlichen Vorschriften Won Löhnen , Arbeitszeit und Kinder¬
arbeit einverstanden . Grundsätzlich müsse jedoch ein Mindest¬
lohn , eine Höchstarbeitszeit und eine angemessene Bezahlung
für eine angemessene Tagesleistung durchgeführt werden .

Das Vundesgericht erklärte in einem Beschluß die
Regierungsbestimmungen über Arbeitslosenversiche¬
rung für verfassungsmäßig . Die Bestimmungen verpflichten
die Arbeitgeber mit über acht Angestellten zur Zahlung von
Arbeitslosenabgaben bis zu 3 % , ausgenommen landwirt¬
schaftliche Arbeiter , Hausangestellte , Matrosen und Beamte .

Das Urteil stellt einen neuen Erfolg von Roosevelts New -
Deal - Ecsetzgebung dar . Obwohl der Beschluß nur eine knappe
Mehrheit von 5 gegen 4 Stimmen erzielte , erörterte man im
Capitol die Frage , ob Roosevelt angesichts der neuerlichen
Entscheidung zugunsten des New Deal auf eine Reform des
Bundesgerichts durch erneut sechs zusätzliche Richter besteht ,

ist die Untersuchung neuer Verfahren , die durch Edelwärme
ermöglicht sind , ferner die Prüfung der Verwendbarkeit und
Vorteile der Edelwärme bei Arbeitsvorgängen , sowie offen -
technischer Probleme und energiewirtschaftlicher Fragen .
Zweck dieser Forschungen ist die Vermittlung von Erfahrun¬
gen und Erkenntnissen an die Praxis .

* Methoden des amerikanischen Buchhandels . Das
„ Börsenblatt für den deutschen Buchhandel

"
veröffentlicht

einen buchhändlerischen Stimmungsbericht aus New Port ,
den ihm ein deutscher Professor der Medizin , der sich auf
einer wissenschaftlichen Vortragsreise durch die Staaten be =
sand , zugesandt hat . Es heißt darin : „ Einige der Buch¬
handlungen sind außerordentlich ausgedehnt , drei bis vier
Stockwerke mit warenhausähnlichen Hallen und Abteilungen
wie in Warenhäusern . Der Betrieb ist anders als in Deutsch¬
land oder Österreich . Jeder Kunde bekommt wöchentlich die
Liste der Neuerscheinungen . Was ihn interessiert , bestellt er
telephonisch zur Ansicht , dann schaut er es sich an , liest es
vielleicht , und was er nicht mag , wird nach telephonischem
Anruf wieder abgeholt . Niemand geht selbst in die Buch¬
handlung . zumindest niemand , der eine Wohnung und eine
Stammbuchhandlung hat . Die erfolgreichsten Werke be¬
kommt man überall , so in allen Papierhandlungen . Anti¬
quariate in deutschem Sinne gibt es nicht . Es gibt wohl ein
paar Geschäfte für Sammler mit Büchern zu ungeheuerlichen
Preisen . Dann gibt es Geschäfte mit tausenden Regalen und
hunderttausenden alten mehr oder weniger schmutzigen Bän¬
den nach Materien geordnet . Dort kann man oder soll man
selber aussuchen . Die wissenschaftlichen Werke erscheinen in
kleinen Auflagen und sind bald vergriffen . Eine zweite Aiff -
lage wird in der Regel nicht veranstaltet . Will man ein
solches Buch , das beispielsweise 1920 erschienet ist , kaufen
dann sagt der Antiquar : „ Dort steht die betreffende Materie

'

roenn '
s nicht da ist , gehen Sie in die Public Library dort

finden Sie es bestimmt
"

. Die Idee , daß man das Buch be¬
sitzen möchte , leuchtet den Leuten meist nicht ein . Der Preis
lohnt keine weitere Bemühung .

"
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Wiesbadener Nachrichten

Parole : Blumen heraus !

Hildes .

Junghandwerkern wird zur Existenz verholten

in
an

Das Wiesbadener Kurhaus als Feststätte .

Zum Frühlingssest der Presse am 29 . Mai .

Frühlingsfeste zu feiern hat insofern zuweilen eine kleine

Schwierigkeit , als man nicht immer gewiß sein kann , Satz sich

der Frühling gerade an dem Festtage frühlingsmatzig heiter

und strahlend zeigt . Wer für das kommende Feft der

rhein - mainischen Presse ist der Glanz der Fruh -

linqspracht gesichert , denn sie ist ja in die Säle des Kurhauses

eingezogen , und das Kurhaus ist als Stätte glänzender .Feste

berühmt . 2n einer Mai -Festwoche wurde es seinerzeit eröffnet ,

nicht weniger als fast sechs Millionen hatte der Bau gekostet ,

und damit war wirklich eine prunkvolle Umgebung geschaffen .

Künstlerisch wertvolle Musikseste , Gastspiele aller bedeutmlden

Sänger und Dirigenten , Vortragsabende der Dichter von Rang

und der Gelehrten , Kongresse aller Art , Ballveranstaltungen ,

die ein unvergeßliches Ereignis waren , sah dies Haus in kaum

unterbrochener Folge . Später dann jubelte in dem . großen

Saale Wiesbaden , nach der Befreiung von der Besatzung ,

Hindenburg zu . 2m neuen Reich hat die Partei an dieser

Stelle oft
"
in eindrucksvollen Versammlungen und festlichen Zu¬

sammenkünften von ihren Zielen und der Neugestaltung

deutschen Lebens gesprochen , vor diesem Hause hat sre in Auf¬

märschen und feierlichen Aktionen wichtiger Tage und Er¬

eignisse gedacht . Das Wiesbadener Kurhaus ist eine der schön¬

sten Stätten im Rhein -Main -Eebiet für ein grotzes , repräsen¬

tatives Fest . Das Frühlingssest der Presse wird das aufs neue

erweisen .

weil die Sonne scheint und weil sie so unglaublich vergnügt

sind — das alles ärgert sie ganz besonders !

Da gibt es nur ein Mittel : man soll sich nicht lange mit

diesen Menschen aufhalten . Man soll sre ihre ewig schlechte

Laune allein austoben lassen . Wir andern wollen uns da¬

durch nicht die Freude verderben lassen !

Nr . 118 . Seite 8 .

sogar die Beiträge erhöht werden um das völlige ver -

sicherungs - mathematische Gleichgewicht herzustellen . Nach sorg¬

fältigen Berechnungen sei der Beitragssatz in der Invaliden¬

versicherung von 5 auf etwa 7 Prozent des Endbetrages feder

Lohnklasse , in der Angestelltenversicherung von 4 auf 6 Prozent

des Endbetrages jeder Eehaltsklasse zu erhöhen . Es solle aber

keine Neubelastung der Versicherten und der Wirtschaft erfol¬

gen . Deshalb werde die notwendige Beitragserhöhung erit

durchgeführt , wenn eine Beitragsübertragung von der

Arbeitslosenversicherung erfolgen könne . Der Zeitpunkt Yie . -

für dürfte nunmehr gekommen sein . Für das Rechnungsjahr
1937 werde in der Arbeitslosenversicherung mit einem Uber¬

schuß von mindestens 800 Millionen RM . gerechnet . Dem

Reich würden die übergeleiteten Überschüsse der Arbeitslosen¬

versicherung in Form von Krediten wieder nutzbar gemacht

werden können . Der Referent begründete noch , warum auch in

der Knappschafts - und Krankenversicherung eure Beitrags¬

senkung nicht möglich ist . Zur Erhaltung Der Leistungsfähig¬

keit der Knappschaftsversicherung mune das Reich fahrluy

105 Millionen RM . zuschießen . 2n der Krankenverficheming

seien mit Besserung des Arbeitseinsatzes nicht nur die Ein¬

nahmen , sondern in den ersten 2ahren vor allem die Aus¬

gaben gestiegen , so daß in 1934 und 1935 ein Fehlbetrag von

65 Millionen RM . entstand , der aus dem Vermögen zu

decken war .

Die schlechte Laune .

Kennen Sie die Menschen mit der ewig schlechten

Laune ? Der liebe Gott hat sie im Zorn erschaffen . Sie sind

harmlos , solange niemand da ist , über den sich diese schlechte

Laune entladet . Manchmal aber sind wir es selbst , und dann

haben wir das zweifelhafte Vergnügen , das griesgrämige

Gesicht und die verärgerten Reden des lieben Nächsten über

uns ergehen zu lasten .

Woher kommt die schlechte Laune ? Es gibt viele Grunde

dafür . Manche sind — wie der Volksmund sagt — mit dem

linken Fuß zuerst aus dem Bett gestiegen —
.
ein sicheres

Mittel , um den ganzen Tag über wütend zu >eln . Anderen

ist irgend etwas schief gegangen . Vielleicht ist ihnen morgens
ein Bries auf den Fruhstückstisch geflogen , über den sie sich

geärgert haben . Oder es hat in der Familie „ Krach ge¬

geben . Oder geschäftliche Mißerfolge haben den Tag elnge -

leitet . All das ist bestimmt nicht erfreulich . Und entschuldigt

zu einem Teil die schlechte Laune . Schlimm ist nur . baß Der

Unbeteiligte von diesen vielen Gründen meist ga ; nimts

weiß . Er
'
sieht nur das Ergebnis : den Menschen , der em Ge¬

sicht macht , als wenn er in eine Zitrone gebissen hatte , der

für alles nur ein hämisches wegwerfendes Lächeln und eine

„ patzige
" Antwort hat . . .

Eine Zeitlang sieht man sich das mit an , betrachtet den

anderen wie ein interessantes Naturexemplar — so etwa

wie man einen kleinen störrischen Hund betrachtet , von dem

man annimmt , daß er doch endlich einmal zur Vernunft

kommen müßte . Dann gibt es zwei Möglichkeiten : entweder

die schlechte Laune verliert sich, es war nur ein akuter An¬

fall — oder aber es handelt sich um eine chronisch schlechte

Laune . 2m ersteren Falle ist alles gut . Man freut sich , daß

der Anfall vorüberging — ' und alles ist in Butter !

Schlimm ist es nur , wenn die schlechte Laune garnicht
weichen will . Und leider , leider gibt es ja Leute , bei denen

sie wirklich zu einer Art chronischer Krankheit geworden ist .

Worüber ärgern sie sich eigentlich ? Kurz gesagt — über

alles , über die Fliege an der Wand unb ganz tm Grunde

ihrer Seele meistens auch über sich selbst . Und dag die andern

in so haarsträubend guter Laune sind , daß sie jetzt tm .Msuh -

linq vor lauter Freude auf die Bäume klettern mochten ,

ohne jeden weiteren Grund , als weil eben Frühling ist und

2uqend den Weg in eine sichere Zukunft geebnet und es liegt

jetzt lediglich an ihr selbst , von Der Möglichkeit , die ihr ge¬

boten wird , Gebrauch zu machen .

Der in früheren Zeiten so oft gepredigte Grundsatz , daß

dem Tüchtigen freie Bahn gegeben sei , — ein Grundsatz , Der

in Der Systemzeit auf Dem Papier stehen blieb — wird vom

Nationalsozialismus jetzt mit Tatkraft in Die Wirklichkeit

umgesetzt . So bedeutet der „ Tag des Deutschen Handwerks
in diesem Jahr den Beginn einer neuen Epoche tm Hand¬
werk , di « über die Tüchtigkeit des einzelnen uns in ihrer

letzten Auswirkung einen in des Wortes wahrsten Sinne

schöpferischen Meister seines Faches bescheren wird .

— Wiesbadens Mai -Festwochen . Ein überaus wirk¬

samer und krönender Abschluß der künstlerischen Dar¬

bietungen dieser festlichen Wochen wird der Deutsche

Kultur - Fe st abend im Kurhaus am Mittwoch , 26 . Mai ,

sein Dieser Abend offenbart das wertvolle kuichlerlsche

Schaffen der Vergangenheit und Gegenwart . Bresgen ,

Pfitzner und Richard Wagner zieren
’bie Vortragsfolge des

Deutschen Kultur -Festabends und keine Geringeren als Karl

Elmendorfs , 2aro Prohaska und das Städtische

Kurorchester sind Die schöpferischen Nachgestalter der Meister¬

werke Dieser genußreiche Abend wird bezeugen , daß das

heutige Deutschland wie für die vielen Ausdruckszormen des

Lebens so auch für die Kunst eine Rückbesinnung auf Volk

und Nation fördert . Dem deutschen Volke soll an Unter¬

haltung nur das geboten werden , was wirkliche Kunst ist ,

weil nur diese auf das Volksleben , Die Volksseele befreiend ,
veredelnd , kräftigend unb baher auch erfreuend wirkt . Solche

Erwägungen waren die Veranlasiung , innerhalb ber großen

Reihe kultivierter unb wertvoller Veranstaltungen » en

Gästen Wiesbabens unb der kunstbegeisterten emheimiichen
Bevölkerung den Deutschen Kultur -- Festabenb mit letner

überragenden Bedeutung zu bieten . Zweifellos wird der

Deutsche Kultur -Festabend , der noch um einen kultur¬

politischen Vortrag einer auf diesem Gebiet prominenten

Persönlichkeit bereichert wird , das für alle Besucher erfüllen ,

was Haydn einst in einem Briefe von feinem Schaffen er¬

hoffte , „ vielleicht wird die Arbeit zur Quelle , aus welcher

Der sorgenvolle ober von Geschäften lastende Mann auf

einige Zeit seine Ruhe unb seine Erholung schöpft .

__ Paß - und Ausweiswesen wird vereinheitlicht . Das

bereits erwähnte neue Gesetz der Reichsregierung über das

Paß - , das Ausländerpolizei - und das Meldewesen , sowie

über das Ausweiswesen ist letzt im Wortlaut tm Reichs¬

gesetzblatt erschienen . Es ergibt sich daraus , daß der Reichs¬

minister des 2nnern ermächtigt worden ist . das Pag - , Aus¬

länderpolizei - unb bas Melbcwesen völlig neu zu regeln

Der Minister wirb bic erforderlichen Maßnahmen zur Vei

einheitlichung unb Vereinfachung des Ausweiswesens treffen

Er kann bestimmen , daß neue amtliche Ausweise ober be¬

stimmte Arten von neuen amtlichen Ausweisen nur mit

seiner Einwilligung eingeführt werben dürfen . Im Ein¬

vernehmen mit ben beteiligten .Reichsmimstern kann er

ferner bestimmen , daß bereits elngefuhrte amtliche Aus¬

weise wegfallen ober nur unter gewissen Voraussetzungen bel -

behalten werden dürfen . Der Reichslnnenminister erlagt im

Einvernehmen mit dem Rmchsiustizminister die Straf¬

bestimmungen , die bei bet Ausführung dieses Gesetzes er¬

forderlich werden . Der Reichsinnenminister bestimmt schließ¬

lich den Zeitpunkt des Außerkrafttretens der bisherigen Ge¬

setze und Verordnungen über die Patz - unb Ausweispflicht .

— Fünf deutsche Eebietskennzeichen für Kraftfahrzeuge

verschwinden . 2n ber Kennzeichnung ber Kraftfahrzeuge iN

Deutschland ist durch den Reichsverkehrsminister Dorpmuller

eine Vereinfachung verfügt worden Wahrend bisher für den

Volksstaat Hessen die drei Kennzeichen VO VR unb > S » or -

gosehen waren , wirb für das Gebiet Hessen nun nur noch

das Kennzeichen VH verwendet . Bei Oldenburg werden die

bisberiaen Bezeichnungen 01 , OII unb OIII durch 01 ersetzt .

Die Kennzeichnung „ HL “ ift durch die Übernahme Lübecks in

preußisches Gebiet überflüssig geworden und wird daher ge¬

strichen 2nsgesamt sind somit fünf Gebletskennzelchen der

Kraftfahrzeuge eingespart worden .

— Fachlicher Zusammenschlutz aller gewerbsmäßigen
Krastsahrzeug -Vermieter . Alle Unternehmer und Unter¬

nehmen , die gewerbsmäßig Personen - ober Lastkraftfah ^
zeuge ( ohne Stellung eines Fahrers ) vermieten haben stch

laut Anordnung des ReichsverkehrsmiNlsters tn Nummer 40

bes Reichsanzeigers
“

zum Zwecke ihrer fachlichen Eingliede¬

rung bei der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe ,

Berlin - Charlottenburg 2 , Hardenbergstraße 9 o , anzumelden .

Dies gilt auch für Unternehmer , die bereits aus anderem

Grunde dieser Reichsoerkehrsgruppe angeboren . RlDtan -

melbung ist unter Strafe gestellt .

— Grüner Salat . Die Sorge um ein gesundes SJlitUg *

elfen hört auf , wenn der grüne Salat zu erschwinglichen

Preisen auf dem Markt ist . Das ist er jetzt »n diesen warmen

Maitagen ganz besonders ! Er gehört fetzt schon eigentlich

täglich auf den Tisch ! Nicht immer hatten wir es zu dieser

Jahreszeit schon so gut , daß er sich uns tn so großen Mengen

unb so preiswert anbot . Darum wollen wir freubtg zu -

qreifen ! 2n der neuen Ernährungslehre A ein Begriff auf »

gekommen der uns ben Wert bes grünen Salats so deutlich

macht Es ist bas der Begriff der „ Aufwertung
“

unserer

Nahrung Auswertung bedeutet eine zusätzliche Gabe von

Vitaminen unb Mineralstoffen bie tn den anderen

Nahrungsmitteln oft nicht ausreichend vorhanden sind . Wenn

wir alfa auf eine ganz einfache Art unsere übliche Kochkunst

aufwerten “ wollen , so geben wir dazu rohes Gemüse — am

angenehmsten und einfachsten tun mir das mit dem grünen

Salat Es gibt kaum eine Mahlzeit , zu der er nicht „ paßt .

Gibt es mittags als Hauptgericht eine Suppe , )o reicht man

ben Salat am besten als Vorspeise , wo er dann seinen ge¬

sundheitlichen Nutzen am besten erreicht .

— Ehrung für einen Wiesbadener Arzt . Der bekannte

hiesige Röntgenarzt Professor Alban Köhler wurde von

der Ostereichischen Gesellschaft für Röntgenkunde zum Ehren¬

mitglied ernannt . Es ist dies die dreizehnte Ehrung , die dem

hervorragenden Röntgenarzt seitens ausländischer Gesell¬

schaften zuteil wurde . Ebenfalls in diesen Tagen hat man

Prof . Kohler aufgefordert , bei dem im September dieses

2ahres in Chicago stattfindenden 2nternationalen Radio¬

logie - Kongreß das Ehrenpräsidium in der Sektion „ Röntgen¬

diagnostik
“

zu übernehmen , eine Aufforderung , der . er aller¬

dings nicht Folge leisten kann .

— Platzkonzert . Der Gaumusikzug XXV des Reichs -

aibeitsbienftes gibt am Mittwoch von fl bis 12 Uhr auf

dem Luifenplatz ein Platzkonzert .

— Bei der Arbeit verletzt . Beim Rangieren auf Dem

Hauptbahnhof wurde ber 45 2ahre alte Rangieraufseher

Wilhelm P . aus Bierstadt von einem Wagen umgefahren .

P . erlitt baburch Hanbquetfchungen und Kopfverletzungen
und mußte ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

Start zum „ Tag des deutichrn Handwerks
“ .

Auf dem Alexanderplatz zu Berlin starteten bie hier zu -

sammengekommenen Meister , Gesellen unb Lehrlinge mit

ihren Rädern zur Sternfahrt des Handwerks nach Frank¬

furt a . M ., wo sie am „ Tag des deutschen Handwerks
“

teilnehmen werden . Ein letzter Blick auf bie Karte vor

dem Start . ( Weltbilb , M .)

Blumenschmuck ist bas Festkleib der Kultur . Was

Der blühenden Welt draußen die Natur unwillkürlich

Farben hervorbringt , tragen wir über Gärten und Pflan¬

zungen in die Bezirke unserer Wohnstätten . Unb bie

aärtnerische Pflege des ursprünglichen Wachstums vermag

gar das Naturerzeugnis zu veredeln , prächtiger unb fülliger

zu gestalten unb in räumlicher Drbnung zu künstlerischer

Geltung zu bringen . Wiesbaben entfaltet in triefen Tagen

nach solchen Gesichtspunkten alle Kräfte des guten Geschmacks
unb schmückt seine Vorgärten , Fenster unb Bal¬

lone im freubigen Dienst an ber Schönheit seines Stadt -

Warum feine Bertragssenkung in der

Invaliden - und Angestellten - Versicherung ?

Die Beitragseinnahmen unb bas Vermögen ber

2nvaliben - unb Ängestelltenversicherung sind seit 1933 ständig

gestiegen , da aus Millionen von arbeitslosen Volksgenossen

, wieder Beitragszahler wurden . 2n Versicherungskreisen wird

nun häufig die Frage erörtert , ob nicht eine Beitragslenkung

möglich sei . Diese Frage untersucht der Referent im Reichs -

arbeitsministerium Oberregierungsrat Dr . Münz nn „ Vier -

jahresplan
“

. Er kommt zu einer verneinenden Antwort . Das

wichtigste Ziel sei die Sanierung der Sozial¬

versicherung , die die Reichsregierung zum Schutze Der

Arbeiter und Angestellten erstrebe . Auch wenn die Renten¬

last wegen unserer Bevölkerungsstruktur anfteige , sollten die

Renten ohne eine ständige Drohung mit Beitragserhöhungen

gesichert bleiben . Noch auf absehbare Zeit mußten daher nam¬

hafte Überschüsse ben Vermögensreserven alljährlich zugefuhrt
werden , um aus dem dadurch steigenden Zinsertrag später die

Ausgaben decken zu können , auch wenn die Beitragseinnahmen

hierzu allein nicht mehr ausreichten . 2nfolgedessen müßten

Gewährung von Personalkrediten .

Am „ Tag des deutschen Handwerks
“

wird eine Aktion verwirklicht , die Dr . Ley bereits

vor einiger Zeit durch eine Anordnung angekundigt

hatte .

Durch diese Aktion wird jungen Handwerksmeistern die

Möglichkeit gegeben , sich selbständig xu machen , indem sie

von der Bank der Deutschen Arbeit Personalkredite

erhalten . Damit wird ein neuer Weg zur Selbstandig -

machung junger Meister beschritten , denn bisher waren tm

Handwerk Kredite nur Dann zu erhalten , wenn bestimmte

sachliche Sicherheitsleistungen gewährt werden konnten .

Völlig neu ist , daß dieser Kredit lediglich auf das Ver¬

trauen ber Person gegründet , gegeben wirb unb zwar tn

einer Höhe , die ausreichend ist , bie Existenz zu sichern .

Zur Erlangung dieser Kredite sind gewisse Vor -

bebtngungen zu erfüllen . So muß der betreffende

gandwerksmeister
in weltanschaulicher und charakterlicher

eziehung einwandfrei sein , regelmäßig an den Reichs
berufsroetttämpfen teilgenommen und die Schulungseinrrch

tungen der Deutschen Arbeitsfront besucht haben ; er tnu « i

daneben einen ausgeprägten Spar m 111 en zeigen .

Diesen Sparwillen kann der Lehrling und junge Gefeite da¬

durch beweisen , daß er sich bei der Bank der Deutschen Ar¬

beit , bzw . den Verwaltungsstellen der DAF . eine Spartarte

beschafft und regelmäßig kleinere oder größere betrage

einzahlt . Für Lehrlinge werden Spar marken ,
von RM

3 .- und für Gesellen solche in Hohe von RM ö .— ausge -

geben Die Spartarten werden , wenn he vollgekleot finv ,

der Bank der Deutschen Arbeit eingeschickt , die dem Sparer

ein Konto eröffnet .
Die Vorarbeiten für diese Aktion sind nun soweit ge¬

diehen , daß am Tage des deutschen Handwerks Die Spar¬

karten zum ersten Male ausgegeben werden können .

4*

Die hie unb da geäußerte Befürchtung , daß durch die ins

Leben gerufene Aktion die Übersetzung gewtsier Handwerks¬

berufe weiter gefördert statt verhindert werde , ist dadurch

gegenstandslos , daß selbstverständlich jeweils die Bedürf¬

nis f r a g e gleichfalls geklärt wird . Die Möglichkeit , die

in Zukunft für handwerkliche Betriebsführer in ben großen
Siedlungen der DAF . und in sonstigen mit Handwerksbe¬
trieben dünn besäten Gebieten bestehen wird , garantier ,

schon eine richtige Verwendung ber von der Deutschen Ar¬

beitsfront zur Verfügung gestellten Mittel . 2edenfalls hat

der Nationalsozialismus durch diese Tat der handwerklichen
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Erne Sanitätsübung fand am Sonntagvormittag
zwischen Vierstadt und Heßloch gelegenen Lindental s
der die Kolonne des Roten Kreuzes SB ;

. Verlegung der Obstsammelstelle . Die Obstsammelstelle
des Obst , und Eartenbauvereins Wiesbaden -Dotzheim wurde
von Obergasse 15 nach Obergasse 22 ( Wilhelm Haberstock )
verlegt .

Hohes Alter . Morgen Mittwoch , den 26 . Mai , begeht
etrau Katharina Mehl , Wwe ., Forsthaus „ Rheinblick

“
,

ihren 80 . Geburtstag .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr, 596 41Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitag »v. 16 -18 Uhr

.
Die Frauensteiuer Kerb . Frauenstein eröffnete den

Reigen der Vorortkirchweihen am Sonntag und Montag .
Diesmal hatten die Frauenfteiner Wetterglück zu ihrer
Kerb . Das strahlend schöne Vorsommerwetter hatte Scharen
von Besuchern hierher gelockt , die sich in dem gemütlichen
» tadtteil wohlsuhlten und dem guten Frauensteiner Wein
alle Ehre antaten . Zahlreiche Buden und mehrere
Karusiells sorgten für Unterhaltung und Abwechslung . Zum
ersten Male war die Kerb von der Hauptstraße nach der
Herrngartenstratze verlegt worden , was sich nicht als beson¬
ders glücklich erwies , da der Platz in der Herrngartenstrage
viel zu klein ist .

. Wiesbaden - Dambach .

Durch Starkstrom getötet .

a
= Wainz , 24 . Mai . Ein Arbeiter der Städtischen

Kraftwerke erlitt beim Legen einer Lichtleitung in einem
Siedlungshaus schwere Starkftrvmoerbrennunaen . Die
Verletzungen waren so schwer , daß er bald nach der Ein¬
lieferung ins Krankenhaus starb .

Zertrümmerte Feusterscheibeu durch platzenden Autoreifen .
= = Ingelheim , 2 .1. Mai . In der Mainzer Straße platzte

der linke Vorderreifen eines Lastautos . Der Knall , her

Berkehrsunfall . Auf der Horst -Wesiel - Straße erfolgte
om -men ^ Wischen einem Kraftradfahrer und einer

Radfahrerin . Die Radfahrerin erlitt so schwere Derletzun -
gen dag sie m das Biebricher Krankenhaus eingeliefert
werden mußte . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Gesunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde
e? " Kinderkörbchen , zwei Einkaufsnetze und

Geldbörse mit Inhalt abgegeben .

Seite 6 . Nr . 118 .
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" ? d ?" " Eschastliches . Draußen in den Feldern schreitendie Arbeiten rüstig vorwärts . Die letzten Spätkartoffeln® en >en gelegt . In den Obstbaumbezirken setzt eine erhöhte

Schädlingsbekämpfung ein . Verschiedene Bäume wurden
: J ° 5 Eer Vorsichtsmaßnahmen von den gefräßigen Raupen
chres Blatterwerkes beraubt . Vielfach ist auch die angesetzte
Frucht in Mitleidenschaft gezogen . Es kann daher nicht
genug darauf hrngewiesen werden , immer wieder die Bäume
M beobachten , um bei dem Auftreten von Schädlingen sofort
Eegenmaßnahmen zu ergreifen . Die Erdbeerfelder stehen in
voller Blüte . Der Fruchtansatz bei den Beerensträuchern ist
sehr gut . In den Gärtnereien ist das Umsetzen der Pflänz¬
linge in das Freiland fast beendet .

Ohne Verletzung geblieben . Am 23 . Mai , 19 .15 Uhr ,mürbe eme Frau beim Überschreiten der Fahrbahn der
Wuhelmstraße von einem Personenkraftwagen angefahren
uno zu Boden geworfen . Glücklicherweise ist sie ohne Ver¬
letzungen davongekommen .

_ _ _ __ _ Wiesbaden - Dotzheim .

1RQ9
Die Militärkameradschaft

l " einer Sitzung in der Turnhalle in der
mtt £em Reichskriegertag in Kassel , an welchemsieben Kameraden teilnehmen . An dem diesjährigen

Wertungsschießen auf den Schießständen „ Rhein frei
“ — aufber Erbenhelmer Höhe - am 4 . Juli , beteiligen sich bie

zko« eriintf| a ^ x - ^
Ite -8crs ’ ~

^ eicrüC5 unb Lanbwehlvereine ,
epem . 40er , Schierst ein , Frauenstein , Eeorgenborn unb
Crbenheirn . Für ben 25 . Juli würbe beschlossen , einen Aus¬
flug in den Taunus zu unternehmen .

Bab Schwalbach « , ,
füllung . Der Weg zur Stöbt . Müllablabestelle , ber in letzter
Zeit kaum noch fahrbar war, . wirb ausgebaut . — Die Jn -
stanbsetzungsarbeiten am Stadt . Schwimmbad find z . Zt .
im Gange , so daß wahrscheinlich in der nächsten Woche der
Badebetrieb wieder ausgenommen werden ' kann . — Dieser
Tage wurden die Arbeiten zur Erweiterung des hiesigen
Krankenhauses vergeben . — Die Eemeinschaftsweide ber
hiesigen Bauernschaft wurde in den letzten Tagen eingezäunt
und in sechs Teile ausgeteilt . Der Austrieb des Jungviehs
erfolgte bereits am Samstag .

es für die Nikotinspritzungen noch nicht zu spät sei , und da¬
durch das Obst , das im allgemeinen gut angesetzt hat zum
größten Teil noch gerettet werden kann . Die Bäume , an
denen die vorschriftsmäßigen Spritzungen bis jetzt gewisien -

morden sind , zeigen einen geringeren
Schädlingsbefall . Eine kleine an Ort und Stelle vor¬
genommene Versuchsspritzung mit Nikotin , bewies deutlich ,
dag Nikotin die Schädlinge sofort abtötet . Im Anschluß an
den Gemarkungsrundgang fand abends im Gasthaus „ Zum
Hirsch

" eine gut besuchte Versammlung des Obst - und
Gartenbauvereins unter Leitung des Ortsfachwarts
für Obstbau , Willi M o e b u s , statt . Der Obstfachwart wies
auf den starken Schädlingsbefall hin und forderte für die
Zukunft die unbedingt genaue und gewissenhafte Anbringung
der Leimringe . Er betonte ferner die Wichtigkeit des ver¬
mehrten Vogelschutzes .

                     Wiesbaden- Dierstadk .

) ( Rauenthal , 24 . Mai . Am Freitag war die gesamte
Führerschaft des Reichsarbeitsbien st lagers
Königstein hier zu East . Zu Ehren ber Arbeitsbienst -
führer fand im „ Rheingauer Hof

"
zusammen mit ben Rauen -

thalern ein Kamerabschastsabend statt .

M
~

Aundgegenstande Jrn April 1937 würben im Funb -

aeli - k- ^ ^ S t a d t . s ch e n V e r k e h r s b e t r i e b e ab -
G ” ! ' 17 Schirme , ein Stock , 42 Paar Handschuhe , ein -
zelne Handschuhe , etne Baskenmütze , zwei Damenmützen eine
ArrenmuA etne . blaue Strickmütze ? ein Kinbermäntel ^ nein Wollschal , ein schwarzer Krimmerkragen, '

verschieben -
3mei Handtaschen mit kleinen Gelbbeträgen

« • ? lt kleinen Eelbbeträgen , ein kleines
^ ° ^ aEN

mit Briefmarken , ein Ring ( Silber ) ein Ohrrina
Füllfederhalter , ein Schlüsselbund , ein

Päckchen Stoff , eine Fahrradlampe , eine Waflerwaage .

iKnh ^ n .
9BiC6

«? llett4t Paare beim Tanzturnier in Bad
9 ‘ ■3tm Samstag , 22 . Mai 1937 . fand in BadGodesberg ein vorn Reichsverband zur Pflege des Gesell -

HS an,e5 ( RP .G -) veranstaltetes Tanzturnier mit Teil -
fS fUOtl+

au^ a ^ xi4| en Paaren statt . In ber Sonber -
npnLn «

Deutfchlanb ganz überlegen ben Zweikampf
fi ? fnbrinnt ’ ' Den 1 . Preis errang bas ® e -

lchwrster -Paar Honnay vom GW . Kasino Köln bie batnif
auch öicger des Turniercs wurden . Nach den Turniertänzen

aurffVr»
*

«r
b

Langsamer Walzer ) gelangten unter anderenaud ) bret Wiesbadener Paare in der Eäste - ( D ) Klasie in bie
Msscheibung . Nach bet Ausscheidungsrunbe ( langsamer
Sßaljet ) würben folgenbe Paare mit Preisen geehrt : 1 . Herr

Reichskriegertag in Kassel .

Der Deutsche Reichskriegerbunb hält in ben Tagen vom
26 . bis 28 . Juni seinen biesjährigen Reichskriegertag in
Kassel ab , ber unter bem Leitwort „ Der Frontsolbat im
Kyffhäuserbunb “

steht . Der Ehrentag des Reichskrieaer -
bundes erhält ein ganz besonderes Gepräge durch die An¬
wesenheit des Generalfeldmarschalls von Mackensen
sowie des Reichsführers der SS . und Chef ber Polizei
Himmler , als auch zahlreicher Vertreter ausländischer
Frontkämpferorganisationen .

— Bad Schmalbach , 24 . Mai . Der bisherige Führer der
RAD .- Abteilung „ Graf Werder “

, Oberfeldmeister Mark -
wart , verabschiedete sich am Samstag von ben Arbeits -
männern unb stellte ihnen gleichzeitig seinen Nachfolger ,
Dberfelbmeifter Franke vor . An ber Ausgestaltung des
neuen Lagers bes Arbeitsbienstes wirb z. Zt . noch stark ge¬
arbeitet . Es wirb nicht mehr lange bauern unb bas hiesige
Lager wirb eines ber schönsten im Gau sein . — Am Sams -
tagabenb entstaub im Distrikt „ Brühlesober “ ein Wald -
branb , ber jeboch burch bas schnelle Eingreifen des
Arbeitsdienstes rasch eingebämmt werden konnte , bevor
größerer Schaden entstand . — Ein langjähriger Wunsch ber
Bab SÄwalbacher Einwohnerschaft geht endlich in Er¬

ber Obstbäume sehr von Raupen und Ungeziefer zerstört .
Die Vermehrung bes Ungeziefers ist in ber Hauptsache in
bem Zuriickgehen ber Singvögel zu suchen . — Von hier
kommen heute zehn Ferienkinber seitens bet NSV . in den
Gau Schleswig -Holstein zur Erholung .

Rus dem Rheingau .

Kampf ben Obstbaumschädlingcn . Am Samstagnach -
mittag fand eine Besichtigung der Obstanlagen von Wies -
baden -Rarnbach statt . Es wurde festgestellt , daß ber Apselblatt -

ber Frostnachtspanner unb ber Apfelblütenstecher sehr
auftreten , jeboch gleichzeitig barauf hingewiesen , daß

Stabtmuller/Frl Kiffinger , Köln ; 2 . Herr Cramer/Frl .
Freytog , Köln , 3 . Herr Diefenbach/Ftl . Pohl ( Privat - Tanz -

-
4 ' Fonrobert/Frl . Kolb

lUKB .) , Wiesbaden : 5 . Herr Schmitt/Frl . Presber
( PTKV .) , Wiesbaden .

. ^ . Wiesbadens Sehenswürdigkeiten im Lichtbilde . Wie
das Städtische Verkehrsbüro bekanntgibt , kauft es für Werbe¬
zwecke gut gelungene Lichtbilder ber Sehens -

cn ’ lawie bes Kur - unb Verkehrslebens ber
otubt Wiesbaden laufend an und erbittet Angebote mit Vor¬
lagen zur unverbindlichen Prüfung .

«r Ausstellung „ Zeichenkunst ber deutschen Romantik “ .4Jm Samstag , 2T Mai , wurde bie diesjährige Frühlings¬
ausstellung im Naffauischen ßanbesmufeum von den Mit¬
gliedern des „ Rheingauer Kunstvereins “ unb ber RS -
ÄuIturg € meinbe Rübesheim gemeinschaftlich besucht . Direktor
Dr . Voß hatte bie Führung ber Gäste übernommen . Am
Dienstag , 25 . Mai , 20 Uhr , wirb von bem Deutschen Volks -
bilbungswerk eine Führung burch bie Ausstellung veran¬
staltet , bte Fräulein Dr . I . Harms übernommen hat .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . In ber Sen -
dung „ Lauf ins Glück " bes Reichssenbers Frankfurt a . M
am Mittwoch , 26 . Mai , 20 .10 Uhr , wirkt Elfriebe Draeger
mit .

) ( Hattenheim , 24 . Mai . Die Eheleute Johann Wolf
und Frau Katharina , geb . Becker , feiern am 25 . Mai ihre
silberne Hochzeit .

) ( Ostrich , 24 . Mai . Durch bas überaus günstige Wetter
bat bie Jugenb auf bem ihr bewilligten abgesteckten Babe¬
platz am „ Kranen “ bie Badezeit eröffnet

) ( Winkel , 24 . Mai . Arn Sonntag trafen bte ersten
» KbF .

“ - Urlauber in einer Stärke von 140 Personen in
unserer Eemeinbe ein .

zwischen Bierstabt unb Heßloch gelegenen Sinbental statt , an
ber bie Kolonne bes Roten Kreuzes Wiesbaben mit ihren
Halbzügen Bierstabt , Sonnenberg unb Rambach teilnahmen .
Zum Schluß ber Übung sprachen Kolonnenarzt Dr . Schmidt
unb Kolnnenführer Hankamrner Sanitätern unb Helferinnen
über das gute Zusammenarbeiten ihre Anerkennung aus .

HI . und Junzvolkfähnlein benutzten ben letzten Sonntag
zu größeren Ausmärschen . Die HI . marschierte bereits am

leitet . Dieser erstattete auch ben Jahresbericht , in dem von
ben gemeinsamen Veranstaltungen bes Verbandes , wie denen
der einzelnen Chöre Mitteilung gemacht wurde . In einem
Überblick über die kirchenmuflkalischen Ereignisse dieses Jahres
machte er besonders auf die Tagung ber Äirchenmusiker in
■Berlin aufmerksam . Nach weiteren Berichten unb der Er¬
ledigung organisatorischer Angelegenheiten sprach Pfarrer
Winter - Darmstabt über „ Gottesdienstliches Singen

“
, in dem er

ben Kirchenchor als lebendiges Glied der Gemeinde forderte ,
besten Singen immer in innerem Zusammenhang mit bem
Gottesdienst stehen müsse . Am Abend veranstaltete der Emser
Chor eine geistliche Abendmusik , an der Frankfurter und Wies¬
badener Künstler mitwirkten . Der Sonntag brachte Chorfing -
stunden , Festgottesdienste , ein Chorsingen und eine Feier im
Staatlichen Kursaal , bei der Ansprachen mit Darbietungen
ber Chore wechselten unb ber Emser Jubelchor geehrt wurde .
Die Hauptansprache bet Feier befaßte sich mit ber Bedeutung
bes Siebes in ber Geschichte bei christlichen Kirche . So nahm
£ .

‘e
, amestagung einen schönen Verlauf und schenkte ihren

Teilnehmern , bie aus allen Teilen Nassaus nach ber Babe¬
stadt gekommen waren , vielerlei nachhaltige Einbrücke .

— Neuhof i . T ., 24 . Mai . Der kürzlich gemelbete Bau
von fünf Hauptwirtschaftswegen , bie in bem hier schweben -
ben Umlegungsverfahren ausgewiesen unb jetzt schon im
Weg ber Notstanbsarbeiten hergerichtet werben , geht nun
mit dem Eintreten guten Wetters sichtlich seinem Ende ent¬
gegen . Die Arbeiten würben burch bie in biesem Winter
unb Frühjahr ganz ungewöhnliche Ungunst ber Witterung
stark gehemmt , insbesondere das Anfahren ber Stücksteine
machte auf bem burch anhaltenben Regen aufgeweichten
Boben benkbar größte Schwierigkeiten . Das in etwa vier
Wochen zu erwartenbe Einbringen ber Heuernte wird sich
auf biefen Wegen wesentlich schneller unb sicherer abwickeln ,
als bies friiher ^ rnöglich war .

— Naurod i . T „ 25 . Mai . Arn Sonntagmorgen fand
eine Obstbaumbesichtigung des Obst - und Eartenbauvereins
statt . Es wurde festgestellt , daß sich bei denjenigen Obst¬
bäumen , welche beizeiten gespritzt wurden , die Blüten gut
entwickelt haben . 3m allgemeinen sind Blüten und Blätter

Samstagnachmittag ins Lvrsbachtal und am Abend wurde
in Fischbach Quartier bezogen . Die Ortsgruppe der Epp -
fteiner NSV . sorgte während dem Aufenthalt am Samstag
und Sonntag für das leibliche Wohl . Der Sonntagvor¬
mittag stand im Zeichen eines Handballspieles zwischen HI .-
Gefolgschaft 11/80 Vierstadt und einer Mannschaft bes Land -
lahrblenstes Eppstein . Nach Besichtigung ber Hauptsehens¬
würdigkeiten wurde um 14 Uhr der Heimmarsch angetreten .
Das Jungvolk marschierte nach dem Waldhäuschen zum Ee -
lanbespiel im Kesselbachtal war große Mittagsrast . Das
selbstgekochte Mittagesten munbete vorzüglich . Vom Kessel¬
bachtal ging es zur Platte unb bann über Sonnenberg
wieder ber Heimat entgegen .

Entgleist . Ein Wagen ber Straßenbahn entgleiste an
ber Wilhelminenstratze unb stellte sich quer über die Straße .

. Glücklicherweise entstaub bei ber Entgleisung nur Sach¬
schaben .

Mittwochabend , 20 .30 Uhr , Amtswaltersttzung in ber
„ 941^ ^ JBterMc

“
. Restloses Erscheinen aller Amts¬

walter unbedingte Pflicht .
Ortsivaltung Dotzheim .
Mittwochabend , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzunq im Turner¬
heim “ Alle DAF .- Walter ü . KdF .-Warte nehmen daran teU .

St . Urban — der Winzerheilige .
Reben St . Kilian und St . V -,it gilt St . Urban

als einer der Schutzheiligen der Winzer . Tief
hinein in dasn Mittelalter reicht die Sitte , den
Urbanstag am 2 5 . Mai als den Tag der Weingärtner
au feiern . An dem Tage dieses Schutzpatrons gilt für die
Winzer die Regel : „ An St . Urban Sonnenschein , füllt bas
Faß mit gutem SBein ; aber an St . Urban Regen , bringt
bem Winzer wenig Sehen “

. Eine anbere alte Bauernregel
lautet : „ Hat Urban Sonnenschein , verspricht er viel unb
guten Wein ; ist

' s an Urbani kalt unb naß , bleibt ben
Bauern leer bas Faß

“
. Ein anberer Spruch heißt : „ Wenn

ct . Urban nicht lacht , so tun bie Trauben meinen !“ unb
„ Wenn Urban kein gut Wetter hält , bas Weinfaß in bie
Pfütze fällt .

“ Die Witterung bieses Tages ist also bedeu -
tungsvoll für bie ganze Weinernte . Im Volk glaubt man
auch , baß bas Wetter am Urbanstag bie Witterung für bie
nächsten Wochen ankünben soll . In einem Volksspruck ,
heißt

' s daher : „ Wie bet St . Urbanstag sich hält , so ist der
ganze Herbst bestellt .

“ — „ Wenn bie Wachteln fleißig
schlagen , läuten sie von Regentagen

“
. Den Namen Urban

trifft man in Weingegenden auf Schritt und Tritt an .

Kräuselkrankheit droht .

) ( Eltville , 24 . Mai . Die Weinbauschule Eltville macht
rn einer Veröffentlichung bekannt , daß bie Rebstöcke zur
Zeit von ber Kräuselkrankheit bebroht sinb unb empfiehlt
den Winzern brtngenb bas Spritzen ber Felder mit einer
Nikontinseifenbrühe .

Eine Führung durch die Ausstellung „ Zeichenkunst der
deutschen Romantik "

veranstaltet dcw Deutsche Volksbildungswerk in der NSG
„ Kraft durch Freude “

am Dienstag , den 25 Mai Die
£ ?rhrUX +Tnnt L ® . 20

. Uhr im Nass . Landesmuseum und
wird geleitet von Fraulein Dr . Harms .
Lrtswaltung West .

^ Donnerstag , den 27 . Mai , 20 .30 Uhr findet im „ Haus
~ er Mitgliederversammlung der
Deutschen Arbeitsfront West statt . Sämtliche Mitglieder

S ”
,kU
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Fachgruppe „ Gesundheit " .
äJiittmo $ abenb , 20 .30 Uhr findet im „ Haus der DAF .“
Wellrltzstraße 49 , ein Schulungsabend der Fachgruppe Ge¬
sundheit statt an bem sämtliche Mitglieder ber Fachgruppe

                                                                                           teilnehmen. Es spricht : Dr . Dürre .
° w

Ortsivaltung Ost .

Die nassauischen Kirchenchöre in Bad Ems
= Bad Ems , 24 . Mai . Am Samstag unb Sonntag hielt

“ .er Propsteiverband Nasiau ber evangelischen Kirchenchore an «
lohuch der Feier bes 50jährigen Bestehens bes Evanaelischen
Äirdiend )ore5 Bad Ems seine Jahrestagung in ber
Kurstadt . Sie wurde am Samstag mit der Vertreterversamin -
lung unter Vorsitz non Pfarrer Fries - Wiesbaden singe -
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nichtet .

ein herr -

Die heutige Ausgabe umfatzt 14 Seite »
» ub das » Unterhaltungsblatj

"
.

Unglück und Provokation haben manche Aus¬

stellung heimgesucht und geschädigt . In der Düsseldorfer Aus¬

stellung von 1880 versuchten die dort tagenden Studenten• ~ *■ rmels Wasser mit Vier zu löschen .
Weile ; dann war der Stoff alle .

Die Bernhard -Rust - Hochschule in Braunschweig eingeweiht .

In der Stadt Heinrichs des Löwen übergab Reichsminister Ruft dieses stattliche Bauwerk , das seinen Namen trägt ,
mit einer Eröffnungsfeier seiner Bestimmung . ( Weltbild , Zander Ä .)

einen plötzlichen Brand man ;
Das gelang nur für eine f. ____ ,
Sonst aber ging der Ausstellungsbetrieö ungestört weiter .
Vom Unglück geradezu verfolgt war die Ausstellung Brüssel
1910 . Fertig waren zur Eröffnung nur die deutsche und

japanische Abteilung . Dann brannte cs im Juni im Haupt¬
restaurant gefährlich , und im August wurden die belgische ,
französische und englische Abteilung durch Flammen ver -

Ein Jugendverderber .

Darmstadt , 21 . Mai . Vor der Erogen Strafkammer hatte
sich der 34jährige Ernst D r i e ß aus Darmstadt wegen Ver¬

gehens und Verbrechens gegen § 175 StrEB . zu verant¬
worten . In neun Fällen war er der Verführung von Jungen
angeklagt . Der Anbeklagte hatte sich namentlich in Paddler -
und Schwimmerkreffen bewegt und dort seine Opfer gesucht .
Acht der Straftaten liegen vor Inkrafttreten des neuen Ge¬

setzes , so daß Drietz dafür noch nach den früheren Straf -

magstäben behandelt werden mutzte . Das Gericht war der
Überzeugung , datz ein Mensch , der in den Kreisen der Jugend
derart verderblich wirkte und bies nach einem wohldurch¬
dachten System im vollen Vewuhtsein seiner Gefährlichkeit
tat , hart angefatzt werden müsse . Das Gericht verurteilte
Drietz zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren drei
Monaten Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre . Das Urteil ist rechtskräftig .

710 RM . Durchschnittspreis der 1934er Rauenthaler 811
RM . je Halbstück .

1935et Weine :

Angebot 58 Halbstück und 2 Viertelstück 1935er Rauen¬

thaler , Eltviller und Kiedricher . Verteilt wurden 52
Nummern und 8 Halbstück gelangten zur Versteigerung .
Verkauft wurden insgesamt 57 Nummern zur Höchsttaxe .
Zurück gingen 3 Halbstück zu Letzgeboten von 890 , 940 , 990

RM . Gezahlt wurden für je ein Halbstück Rauenthaler
Maasborn 650 ; Steinmächer 720 , 730 ; Wagenkehr 680 , 750 ,
770 , 780 , 880 ; Erotzenstück 710 , 900 , 950 ; Kesselring 740 , 789 ,

Die Versteigerung , bester gesagt Weinverteilung , brachte
einen sehr günstigen Verlauf . Von dem Angebot von
90 Nummern wurden 87 Nummern zu den Höchsttaxpreisen
verkauft . Zurück gingen 3 Halbstück . Zur Verteilung ge¬
langten 82 Nummern , während 8 Halbstück versteigert wur¬
den . Die Domäneverwaltung bemühte sich nach Möglichkeit ,
durch eine gerechte Verteilung den Wünschen der Käufer
Rechnung zu tragen , wenn auch viele Kaufanträge keine
Berücksichtigung finden konnten . Die großen Schwierigkeiten
für die Weinverteilung der Domäneverwaltung ergibt sich
schon daraus , datz allein für die zum Verkauf stehenden
30 Halbstück 1934er nicht weniger als 200 Gebote vorlagen .
Da galt es , die Fäster zu halbieren und sie in Viertel und
Achtel zu verteilen , und doch mutzten noch viele leer aus¬
gehen . Das heutige Verteilungsoerfahren ist nicht nur eine
Quelle zahlreicher Schwierigkeiten für den Versteigerer , son¬
dern auch die Ursache großer llnzuträglichkeiten und Ver¬
stimmungen für die Käufer und Verkäufer .

Ausstellungen gibt es noch keine 200 Jahre . Zu
den ersten gehörten die Gewerbe -Ausstellungen von 1756 zu
London und von 1790 zu Hamburg . Dennoch gilt als „ Er¬

finder der Ausstellungen
" der Marquis d '

Aveze . Als Kom¬

missar der staatlichen Porzellan - und Teppichfabriken wollte er

der Arbeitslosigkeit , die nach Revolution und Krieg sich um

1795 stark bemerkbar machte , dadurch steuern datz er die auf¬

gestapelte Ware der Staatsfabriken dem Publikum gegen em

Eintrittsgeld zeigte und anbot ! Wirklich strömten auch zum

Schloß St . Cloud die Pariser in hellen Scharen , um m den

schönen Räumen zu schauen und zu kaufen . Und nicht allem

oie vornehme Aufmachung lockte ihnen das Geld aus Der

Tasche das nun für die Arbeitslosen verwendet wurde ; auch
eine „ Hauptattraktion

" der Ausstellungen hatte der kluge

Marquis gleich miterfunden : bett Rummelplatz mit abend¬

lichem Feuerwerk ! Wirklich ein moderner Mann ! Auf der

zweiten Ausstellung , die er später noch im Jahre .
1798 ver¬

anstaltete , zeigte er eine große Sehenswürdigkeit , nämlich das

Narmalmeter aus Platin , nach dem heute alle Kulturstaaten

messen . Es zu vergleichen , fuhren alle paar Jahre Etchungs -

beamte aller Staaten mit ihrem Staatsnarmalmatz nach Pans

zum Zweck der Kontrolle . Leider aber ist das Pariser Man -

stück mathematisch -astronomisch nicht ganz genau gemessen , so

datz heute noch „ alle Welt mit falschem Matze mißt
' !

980 , 990 ; Langenstück 700 , 750 , 920 , 930 , 940 ; Wülfen 760 ,
770 ; Steinhaufen 790 , 800 , 890 , 960 , 970 , 970 ; Hühnerberg
800 910 , 990 ; Wiesfell 830 , 860 , 870 , 980 , 990 , 1100 , 1200 ;
So ẑbecher 830 ; Pfaffenberg 840 , 840 , 940 ; Gehrn 850 ; Batken
930 , 1000 , 1030 , 1150 ; 1 Viertelstück Steinhaufen Spätlese
900 ; 1 Viertelstück Gehrn Auslese 1800 ; 5 Halbstück Elt¬
viller Steinmächer 660 ; Taubenberg 810 , 2 mal 820 , 1180 ;
3 Halbstück Kiedricher Gräfenberg 760 , 780 , 950 RM .

Durchschnittspreis der 1935er Rauenthaler
Kiedricher und Eltviller Weine je Halbstück 904 RM .

Gesamterlös des 1 . Versteigerungstages 74960 RM

Zwei Schlager dieser ersten Weltaus¬

stellung von 1851 gab es . Man schrieb einen Preis für

ein gewaltiges Gebäude aus , das dem neuen Zweck dienlich

fei . Den Preis gewann der Obergärtner Parton — mt

Dienste des Herzogs von Devonshire — mit dem Krlstall -

palastentwurf . Das Gebäude aus Glas und Eisen wurde im

Hyde - Park errichtet und kam später nach Sydenham wo es

kürzlich abbrannte, . Die junge Königin schlug den Erfinder

zum Ritter . Den anderen Schlager brachte ein kleiner

Hammerschmied aus dem Rheinland , Alfred Krupp . Er hatte

seinen Stand gepachtet und sah bei der Einrichtung , datz das

größte Stahlhaus Englands einen Gußstahlblock von fünf

Zentner ausstellte mit der stolzen Inschrift : „ Monster Bloc !

Sofort gibt Krupp Auftrag heimwärts : „ Herrichtet Block von

100 Zentnern .
" Diesen placierte er unweit des „ Konkur¬

renten " mit der Auffchrift : „ Little Bloc !" Der Witz begeisterte

ganz England . Er half wesentlich mit , Krupp bekanntzu¬

machen .

Sensationelle Daten — nach Kleinheit und

Übergröße wunderlich kontrastierend — zeigt uns die Ge¬

schichte dieser „ Kultur -Turniere "
. Die oben erwähnte Ber¬

liner Ausstellung von 1844 war von 3040 Ausstellern beschickt
und von 237 000 Menschen besucht . Dazu kamen 1400 „ reisende
Handwerksburschen "

, denen man die 5 . Silbergroschen Eintritt

nicht abverlangte . Die erste Weltausstellung in London von

1851 hatte über 6 Mill . Besucher , während die Besucherzahl
der Pariser Ausstellung von 1900 39 Mill . Personen betrug .

Glanzstücke und Vlickfänger entstanden nach
dem Vorbilde des Londoner Kristallpalastes bald , so 1854 der

Glaspalast in München , der vor einigen Jahren mit wert¬
vollen Kunstgegenständen ebenfalls ein Raub der Flammen
wurde . Der Eiffelturm mit seinen 300 Meter graziösen Stahl -

gesüges wurde 1889 für eine Pariser Ausstellung als höchstes
Bauwerk der Erde erbaut und bildet heute noch den Mittel¬

punkt des Ausstellungsgeländes .

Die Weltausstellung zu Paris 1855 lag noch
int Schatten des Krimkrieges . So blieb die Besucherzahl
hinter London zurück . Krupp war wieder „ clou " der Welt -

schau. Er stellte einen Eußstahlblock aus , der den von London

noch übertraf , zugleich aber eine 12psiindige Gußstahlkanone

Weinversteigerung
der Staatlichen Weinbaudomäne in Kloster Eberbach ( Rhg .) .

1 . Tag :

Eberbach , 24 . Mai . Die Frühjahrsversteigerung der
Staatlichen Weinbaudomäne im Rheingau ist von jeher eines
der bedeutendsten Ereignisse des Rheingauer Weinmarktes .
Bieten doch die 3 Versteigerungstage Gelegenheit eine große
Zahl gepflegter Qualitätsweine aus den Domiinewein -

43 . Deutscher Philatelistentag .

= Kassel , 24 . Mai . Auf dem 43 . Philatelistentag gab
der Leiter der Reichsbundesstelle für wissenschaftliche Phila¬
telie , Miffor Rudolphi , einen Rückblick auf das ver¬
gangene Bundesjahr . Das Briefmarkensammeln habe einen
großen Aufschwung genommen . Zwei Preise für phila -
teliftische Literatur wurden verteilt an Hptm . a . D . Wilhelm
Schulz in Stolz und Kurt Zirkenbach in Halle . Lehrer
Kobold ( Berlin ) hielt einen Vortrag über „ Die Philatelie
im Dienste der Volkstumsarbeit "

, über Pläne zur Fäl -
schunasbekämpfung berichteten Darlegungen von Dr .
Schröder , der am persönlichen Erscheinen verhindert war .
Dem Kampf gegen Schachergei st und Wucher
im . Markenhandel galten die Ausführungen von Professor
Heimecke ( Königsberg ) , der auf den Schacher mit Marken¬
blacks ( Ausstellungen ) und die Bewucherung von Erben hin¬
wies und in der Stärkung des Reichsbundes die beste Waffe
erblickt , um unsozialen Machenschaften entgegenwirken zu
können . Zum Tagungsort des nächsten Philatelistentags
wurde Hamburg in Aussicht genommen .

Einzelergebnisse 1934er Weine :

Angebot 30 Halbstück 1934er Rauenthaler und Eltviller
Sämtliche Nummern wurden zur Höchsttaxe verteilt . Gelöst
wurden für je ein Halbstück Rauenthaler Maasborn 680 , 680 ,
700 , 730 , 740 , 750 ; Steinmächer 690 , 720 , 750 , 760 , 770 :
Wagenkehr 720 , 2 mal 740 , 800 , 820 ; Wulfen 730 , 750 ;
Hühnerberg 780 ; Steinhaufen 790 , 950 ; Kesselring 840 , 900 ;
Gehrn 860 ; Pfaffenberg 880 ; Saiten 950 ; Wiesfell 1000 ;
Langenstück 1200 ; Steinhaufen 1200 ; Eltviller Taubenberg

Eerichtssaal .

Wieder 15 Alerianer auf der Anklagebank .

Bonn , 21 . Mai . Am Donnerstag und Freitag mutzte die

Große Strafkammer des Landgerichts Bonn wieder gegen eine

Reihe von Alexianer -Brüdern , und zwar gegen die dritte

Gruppe , Derfjanbeln . Diesmal standen 15 Angeklagte im Alter

von 19 bis 38 Jahren zum Teil wegen in sich fortgesetzter

Handlungen gegen den § 175 vor Gericht .
Auch dieser Prozeß unterschied sich nur wenig von den

bisherigen Sittlichkeitsprozessen gegen die übelberüchtigten

Alexianer . Die Schändlichkeit des Treibens der Angeklagten
läßt es nicht zu , nähere Einzelheiten wiederzugeben . Immer

wieder ist man von dem unglaublichen Umfang erschüttert ,
den die Sittenzerrüttung hier angenommen hatte . Die Be¬

schuldigten waren im allgemeinen geständig .

Das Gericht mußte auch im Interesse der Angeklagten be¬

sondere Mühe auf die Feststellung legen , wie weit der Leitung
der Genossenschaft die Zu stände bekannt waren . Der

Generaloberer will sich als Zeuge nicht entsinnen können , daß
etwas Strafbares begangen worden sei . Selbst als einer der

Angeklagten dem Generaloberen gegenübergestellt wird und

wiederholt , daß er ihm einmal eindeutig , wenn auch ohne
Namensnennung , die Art der Verfehlungen geschildert habe ,
läßt das Gedächtnis den Zeugen im Stich .

Der Staatsanwalt stellte die ungeheuerliche sittliche
Verwahrlosung dem feierlichen Gelübde gegenüber , das doch

fast alle Angeklagten abgelegt hätten . Selbst wenn man eine

gewisse Eeschlechtsnot zugebe , fei damit nicht zu entschuldigen ,
wenn aus einem Kloster ein Freudenhaus gemacht werde .
Auch daß manche der Angeklagten aus wirtschaftlicher Not

ins Kloster gegangen seien und datz das Kloster nicht wenig

geistig Minderwertige ausgenommen habe , sei keine Entschul¬

digung .
Wenn man wirklich gewollt oder gekonnt hätte , so hätte

man aus den Angeklagten , die meist aus frommen katholischen

Familien stammten , ordentliche Männer machen können . Jetzt
aber seien sie Opfer einer falschen Vertuschungsmoral ge¬
worden . _

Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu Gefängnis¬
strafen bis zwei Jahren und entsprach damit ungefähr
dem Anträge der Staatsanwaltschaft , da es sich im einzelnen
um im strafrechtlichen Sinne nicht allzu schwere Vergehen
handelte .

Überraschungen auf Weltausstellungen
Vorläufer der Pariser Weltausstellung 1937 .

Von Kurt Zembell .

weithin hörbar war , geschah mit solcher Wucht , datz das
Oberlicht in der Ladentür einer Gärtnerei und an einem
anderen Haus zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert
wurden .

Die ersten reifen Kirschen .

! ! St . Goarshausen , 24 . Mai . In der Gemarkung
Ehrenthal bei St . Goarshausen konnte ein Obstzüchter
aus Kestert die ersten reifen Kirschen ernten .

Frankfurter Nachrichten .

— Frankfurt a . M ., 24 . Mai . Am 23 . und 24 . Mai fand
in Frankfurt a . M . die diesjährige Tagung des 1890 ge¬
gründeten Evangelisch - Sozialen Kongresses
statt . Die erste Hauptversammlung wurde von Pfarrer
D . Herz - Leipzig eingeleitet . Er hob die auch im neuen
Deutschland fortbestehende Aufgabe des Kongresses , das
soziale Gewissen zu wecken und die soziale Gesinnung zu
pflegen , hervor , und zeigte den leitenden Gedanken alles
evangelisch - sozialen Strebens , der auch diese Tagung be¬
herrschen solle , den des Dienstes , auf . In der zweiten
Hauptversammlung hielt Professor D . von Soden - Marburg
einen Vortrag über den Dienst der Kirche und des Staates
an der Volksgemeinschaft .

Kasseler Nachrichten .

gutem aus neun verschiedenen Weinorten des Rheingaues
einzukaufen . Die Ausgebote in Eberbach sind daher stark
besucht . Neben den „ fachlichen Interessenten

"

wanderten auch Hunderte von Weinfreunden nach Eber¬
bach , um als Zaungäste bei einem herzhaften Trunk die
interessanten Dersteigerungsvorgänge mitzuerleben . Der
heutige erste Versteigerungstag , begünstigt durch
liches Frühlingswetter , zeigte zwar eine gute Beteiligung
der Weinfachleute , aber die Zahl der übrigen Gäste war
diesmal kehr gering , da durch oie Verteilung der Weine
die übliche Kostprobe in Wegfall geriet . So war es dies¬
mal sehr still , unheimlich still in Eberbach geworden .
Während in früheren Jahren meist 700 — 800 Personen die
Versteigerung besuchten , waren an dem heutigen ersten Ver -
steigerungstag nur etwa 150 Besucher anwesend .

— früher war Bronze Geschützmetall — als erstes neuzeit¬

liches Artilleriegerät . Kaiser Napoleon ernannte den deut¬

schen Erfinder zum Ritter der Ehrenlegion . Mag er daran

zurückgedacht haben , als anno 1870 bei Sedan ihn Kruppsche
Kanonen vom Throne fegten ?

Paris 1867 ist bemerkenswert , weil auf dieser Aus¬

stellung erstmalig die deutschen Gasmotoren ihren weg¬

weisenden Siegeszug antraten . Sodann kamen zahllose

Fiiftten — selbst Preußens König in Bismarcks Begleitung —

zu East . Leider erschien gerade in diesen Tagenein feindpolitisch

aufgezogenes Hetzblatt gegen den Sieger von Königsgrätz in

Paris . Schlimmer noch erging es dem Zaren . Er wurde

gehässig durch die Volksmenge begrüßt : „ Vive La Pologne ! ‘

Zwei Tage Darauf machte ein Pole namens Verezowsky ein
Attentat auf den Russenkaiser , der bald verstimmt Paris
verließ .

190 0 fand in Paris die „ Große Weltaus¬

stellung
"

statt Daß man sie überhaupt in den ersten
Monaten abends besuchen konnte , verdankt Paris den groß¬
artigen und leistungskräftiben Elektromaschinen des deutschen
Ausstellungsparkes , der für die technisch versagenden ein¬

heimischen Elektriker eintrat ! Auch versagte kläglich die

Pariser Verkehrsgesellschaft , die nicht daran dachte , eine Be¬

triebserhöhung Durchzuführen . Das patzte den Pariser
Droschkenkutscher so gut , datz sie glaubten , die Lage durch einen
Streik ausnützen zu können !Weltausstellungen gibt es erst feit 1851 . Ein

deutscher Fürst auf fremdem Thron kam durch die preußische

Landesausstellung darauf , die 1844 im Berliner Zeughau >e

stattfand . Sie war „ preußisch
" : Jeder — selbst . der König —

mußte die linke Treppe hinaufgehen und eine genaue , prak¬

tisch ausgeklügelte Tour einhalten . Die Gewerbeerzeugnisse
überboten sich gegenseitig an Gediegenheit . Gezeigt wurde

u . a . , datz deutsche Schiffe fast nur russisches Segelleinen ver¬

wenden , die gute deutsche Ware aber fast

gehe . Neuzeitlich wirkt auch der Hinweis , das

gestellten 5 Spinnräder — als Rest alter

mahnten , diesen Handfleitz nicht zu vergessen . Heute schnurren

sie ja wieder allerorts . Alles imponierte Prinz Albert dem

Gemahl der Königin , von England , so , datz er eine Weltaus¬

stellung für London stlante .
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Römerberg 28 Ruf 231 87

6 .00V [16 | 89 ]
Lachen und Staunen

Harvell ! (?

Wunder aller Welten

VlIvIlJtlK " Donnerstag , 27 . Mai ,
20 Uhr , kleiner Saal

Köln - Düsseldorfer2 Rollpulte,, . Täfll. 8 .15 Uhr Variete Ruf 259 50

Cafe Europa

- .75

NIMM
Schulberg 2

vonlO Pf . an

SCALA

A . LERNST

bis einschl .
Donnerstag !

Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1 .80
Einkochapparate 5 .60

Am Samstagabend entschlief nach langen
Leiden mein heißgeliebter guter Mann , der

treusorgende Vater seiner Kinder , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Antiquarische
NOTEN

gröBts Auswahl

Erbt den Tieren
frische ,

Trinkwasser 1

Morgen Mittwoch

Hausfrauen -Nachmittag
Karten : - .20 und - .50 - Gedeck SO^ t

Die großen weißen Schilf ei
Auskunft und Fahrscheine : Agentur Wiesbaden -
Biebrich . Tel . 60144/45 sowie bei den Reisebüros

H/2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .
Eimer . . .

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 26 . Mai 37 ,

Gastspiel
der berühmten Wiener Vortrags -
künstierin u . Rundfunksängerin

Grete Deditsch
welche am vergangenen Samstag
mit großem Erfolg am Reichs¬

sender Köln gastierte und

8 Attraktionen

Groß - Variete

Auto - Verleih
A . Schneider

Eintrittspreise : Num . Platz 1 . 50 , nichtnum .
Platz 1 .— , Kur - u . Dauerkarteninhaber 0 . 75

Magie — Humorvolle Täuschungen —
Fakirkimste - Geheimnisvolle Experimente

= alles fir Handel,
= Industrie and Gewerbe
OlllHlllllliHiilllllllllllllllllllll!

Rohrllcgtsttihlc
• Mnili - HffliH
immer preiswert — immer gut
im Spezial - Haus

flccrlefn , we

M In der Ufa -Tonwoche u . a .

„ Die Katastrophe von Lakehurst '

- .95
1 .-

Kinderwazen -
Berdecke

Reis . , alle Rep .
H . Schulze

Bleichstr . 17 . M .

Torheiten
Eines der größten Erlebnisse
heutiger Schauspielkunst !

könlgsbakherMner
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Vertreten M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Am Sonntag , den 23 . Mai , entschlief nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Frau Karoline Mahr

Mittwoch , 26 . Mai :

Heiterer Hausfrauen - Nachmittag
abends : Bunter Abend

Samstag , 29 . Mai :

Ehren - Abend
Sonntag , 30 . Mai , nachmittags und abends :

Große Abfchiedskonzerte

15 Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden , Marktplatz 3,1 ,

1 Bücherschr ., 1 Couche . 1 Schreib¬
tisch m . eingebaut Schreibmaschine ,
1 Kleiderschranr , 2 Rollvulte .
1 Schreibmaschine Continental ,
1 Kassenschrank . 1 Bücherschrank

( eichen ) . 18 Ulster u . a . m .
össentl . meistbietend aeg . Barzabl .

Beck . Obergerichtsvollzieber
Kaiser -syriedrich -Ring 60

Am Freitag verschied plötzlich und uner¬
wartet infolge eines Unglückfalles mein lieber
Mann , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Schnug
im Alter von 31 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Toni Schnug , geb . Steinmetz , u . Sohn
Familie Wilhelm Schnug , Eltern

und Geschwister .

Für Vereins - u . Gesellschafts - Fahrten
empfehle ich meine 3 neuen eleg .

Mercedes - Omnibusse
( Luxus - Ausführung ) mit je 37 u .
42 Sitzplätzen . — Mai u . Juni

noch einige Sonntage frei !

Ant . Winter , Kiedridi
Telephon Amt Eltville 223 .

Inh . d . Auto - Linie Eltville -Kied -
rich - Eichberg . Kloster Ebetrbach .

®
Zwei außergewöhnlich billige

Köln - Düsseldorfer
Dampferfahrten
am Mittwoch , den 26 . Mai und
Donnerstag (Fronleichnam ), den 27 . Mai

nach Frankfurt - M .

in Frankfurt -M . 4 Stunden Aufenth . , Gelegenheit
zur Besichtigung des Zoos u . des Palmengartens .

Abfahrt : 8 .30 Uhr
Rückkehr : 20 .30 Uhr

Bei beiden Fahrten Musik an Bord 4
Totalfahrpreis für jede Fahrt nur -i - • —

Myo » uicjuiiigcn , wcicnen unsere
Maß -Fußstützen Erleichterung der
Geh- und Steh - Beschwerden
brachten . Fragen Sie Ihren Arzt !
Auch er wird Ihnen bestätigen ,daß die Maß - Fußstütze selbst
schwer Fußkranken in ungezähl¬
ten Fällen völlige Heilung brachte .
Besuchen Sie uns , - wir
beraten Sie unverbindlich !

STOSS NACHF. TRUNUSSTRRSSEZ

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -.55
Milchträger

Hochspiegelglanz erstrahlen
meine Parkett - u . Linoleum¬
böden . seitdem ich diese mit
KINES SA - Bohnerwachs
behandle . Man kann naß
wischen cogor mit warmem
Wasser und einfach wieder

aufpolieren . Eine % - Kilo -
Dose reicht für 4 — 6Zimmer .
Auch Holz - und Ledermöbel
werden wie neu mit

KINE0A
BOHNERWACHS

ConradSchirmer , Bheingau - Drog .
Rheingauer Str . 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬
gasse ; Friedrich Götz , Drogerie ,
Dotzheimer Str . 114 ;Kreuz - Drog .
Paul Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

Capitol

Kapellmeister JOSEF KLEIN
und sein Solisten - Orchester
mit dem beliebten Sänger

Gust ’ l Leethaus
verabschieden sich vom

1

Heilpraxis : Adamant Rohm

Herrng a rten ftr . lO
Telephon 21777

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

+ Sterbefalle in

Wiesbaden .

Ottilie EMein , geborene
Bauer . Wwe . , 74 Jahre ,
Seeerobenstr .- 16 . t 22 . 5 .

Heinr . Hundbausen , Lager¬
arbeit . . 51 I . , Schwarzen -
bergstratze 13 , t 22 . 5 .

Sofie Wölfinger . geb . Acker .
44 Jahre . Schwalbacher
Strane 21 . t 22 . 5 .

Wilhelm Müller . Schreiner ,
I . . Johannisberger

Stratze 9 . + 22 . 5 .
Maria Heilmann , geborene

Stückrath . Wwe . , 62 I .,
Adelheiditr . 88 , t 23 . 5 .

Konrad Gntschke , Polizei -
hauvtwachtmeister , 59 I .,
Mesb .-Dotzheim . Wies¬
badener Str . 46 . f 23 . 5 .

Serm . Schnitter . Eärtnerei -
befitzer . 58 I . , Welfen -
ftratze 13 . t 24 . 5 .

W . Diebrich .

Marie Schmidt , geb . Wink¬
ler . Wwe . . 92 Jahre ,
Rathausstr . 38 . t 23 . 5 .

Anna Dietz , Arbeiterin ,
24 Jahre , Adolfstraße 13 .
t 24 . 5 .

normen ™

, . ,,, .

Kaffeefahrt “

mit Motorschiff „ KAROLUS" nach Heidenfahrt . Hin- und Rückfahrt

MscklMl
i nosttagernd

I lassen wollen |
a ; P zu nns ■

1 Kommen diesen I

lluttiSgenT3famman ; l

l1U cr läuft am

■ 28 . , 28 . und 27 . ]

■ 4 . 00 —

Wiesbaden , den 21 . Mai 1937 .
Adlerstr . 66 , Rauenthaler Str . 16

Die Beerdigung findet am Donnerstag
vormittag 10 % Uhr vom alten Friedhof aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Wohin gehen wir heute ? Ins

Term - Cafe Orient
Unter den Eichen - Autobuslinie 3
HerrlicheAussicht, gute Luft, kühl und
schattig — Aufmerksame Bedienung

Zivile Preise

, „ Es ladet zum Besuche freundl . ein
■̂ L0RIEw FamilieDüllherg - Merk .

Machen
Sie i

einen VersucH
mit i
einer
Anzeige -
im ;

WieshadenerTagblatt i
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
uuiiiiiiiiiiniiiiiiriiiiii

mnuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
ä Ule
| LSchellenberg

'« *'
i Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tifblatt

geb . Schwalbach

im 65 . Lebensjahr .

Wilhelm Mahr

Familie Erich Mahr

Familie Alfred Wintermeyer .

Garicnmöhcl
L . D . JUNG

Gartenschirme , Liegestühle Mauritiusp atz

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

| Paula Wessely
| Rudolf Forster

| Carl Froelich
schufen die Filmsensation
des Jahres ! Die Vereini¬
gung dieser 3 Künstler von
Weltruf zu gemeinsamem
Schaffen in einem Film
dürfte sich nach mensch¬
lichem Ermessen nicht
wiederholen .

| Die ganz großen

■ setzt

DRUCKT

( bind e |t

Heinrich Hundhausen
im 51 . Lebensjahr .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marg . Hundhausen

nebst Kindern u . Verwandten .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1937 .

Schwarzenbergstr . 13

Beerdigung : Mittwoch , den 26 . Mai , nach¬

mittags 3% Uhr a <(f dem Südfriedhof .

Das müssen Sie aber wissen :

Fahrrad - Ersatz

u . Zubehör - Teile
sowie Bereifung

in ganz enormer Auswahl und zu
billigen Preisen findet man bei

R . Zimmermann & Co .
Wiesbaden, Mauritiusstr . I - Groß- u. Einzelhandel

Wiesb .- Rambach , den 25 . Mal 1937 .
Burgstraße 8

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 26 . Mai , nach¬
mittags 4 Uhr von der Leichenhalle aus statt .
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